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Keine GebührenerhShnng bei der Reichspost
Die Rationalisierung

im Fernsprechwesen.
Weilerer Ausbau der Verkehrseinrichlungen .

m. Berlin , 24. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Im Nahmen einer vom Verein Berliner Kaufleute und
Industrieller in Berlin einberufenen Diskussiousversammlung sprachder Staatssekretär S a u t t e r vom Reichspostministerum über

die Reform bei der deutschen Reichspost .
Eine Reihe der von der Öffentlichkeit erhobenen Vorwürfe gegen
die Arbeit des Ministeriums entkräftete er mit dem Hinweis auf die
erhebliche Erweiterung der V e r k ehr s e i n r i ch t u n -
gen und die Zunahme d ^s Verkehrs gegenüber der Vorkrigeszeit.
Trotz erhöhter Leistungen fei der Abbau des Personalbestandes
nicht forciert worden, weil sich die in den letzten Jahren
begonnenen und ausgeführten Rationalisierungs -
maßnahmen bereits in weitem Sinn ausgewirkt
haben . Ein Beispiel der Wirkung der Rationalisierung sei die Tat
fache, daß eine Beamtin im Fernsprechvermittlungsdienst , die noch
im Jahre 1822 76 500 Gespräche vermittelte , heute über 106 000 Ge¬
spräche durchführt. Das bedeute eine Steigerung von 40 Prozent .
Die Mechanisierung und Normalisierung fei im besten Einverneh
men mit den entsprechend « ! fachlichen Gruppen der Technik im Bereich
der Reichspcst zur Anwenoung gebracht worden. Trotz der erhöhten
Leistungen sei

die Entwicklung noch keineswegs abgeschlossen.
Gerade auf dem Gebiet des Fernsprechwesens werden mit Nachdruck
rationelle Einrichtungen durchgeführt. Bereits heute sind 20 Prozent
oller Teilnehmer mit Selbstanschlußapparaten versehen. Obwohl
alle diese Verbesserungen enorme Kosten verursachen, lehnt die
Reichspost eine weitere Erhöhung der Gebühren ab.

Diese Versicherung, die von den Versammlungsteilnehmern mit
zum Ausdruck gebrachter Skepsis aufgenommen wurde , erweiterte
der Redner zu der nachdrücklichen Erklärung , daß bei ungefähr
gleichbleibendem Preisniveau eine Gebühren -
erhöhung auf keinen Fall in Frage käme .

Die Bekämpfung der Splitterparteien .
m . Berlin , 24. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Hinter den Kulissen ist auch am Donnerstag wieder
fleißig verhandelt worden, um die Einzelheiten der Notstandsaktion
für die Landwirtschaft festzulegen . Herr von Keudell gibt sich immer
?>och ehrliche Mühe , die erlösende Formel beim Schulgesetz zu sin-
den und hält stundenlang Konferenzen mit d>« n
^ eferenten der einzelnen Parteien ab . ohne vom
uleck z» kommen . Außerdem bildet sich so etwas wie eine In -
teressengemeinschaft der großen Parteien gegen

e Splittergruppen . Für den Zweck soll der Versuch ge-
Macht werden noch in der laufenden Session , also vor den Wahlen ," ne Novelle herauszubringen , wodurch den Splitterparteien vord ?n Neuwahlen das Leben erschwert wird , indem die Zahl der
Unterschriften, die für einen Wahlvorschlag erforderlich sind , höher
schraubt und ein Barkonto von einigen tausend Mark verlangtwird. Ob etwas dabei herauskommt , ist noch zweifelhaft . Da°bcr di .' Parteien der äußersten Rechten wie der äußersten Linken
gleichmäßig interessiert sind , ist es immerhin möglich , daß die Frak-'wnsn sich auf Bestimmungen einigen , die ein weiteres Auseinander -
lallen der Stimmen verhindern und verhüten , daß zuletzt der ganzeReichstag sich in kleine Erüppchen auflöst.

Die Reichshilse für die Landwirtschaft .
* Berlin , 24 . Jan . (Funtfpruch.) Die Verhandlungen über die

^ ehebung der Agrarkrise wurden heute im interfrak -
^ »nell . n Ausschuß der Regierungsparteien des Reichstages unter
^ ilnahme des Reichsfinanzministers Dr . Köhler fortgesetzt . Das
Ergebnis dieser Verhandlungen war llebereinstimmung über nach -
whinds Probleme :

1. Auf steuerlichem Gebiete wurde di« Zustimmung des Reichs-"Uanzministers zu den von Seiten der Reichsregierung für möglich
^ gcsehenen Maßnahmen erreicht. Die Rahmengesetze für die Ein -" muten : und Umsatzsteuer für die nicht buch -führenden Landwirte

bei dem Abschluß und Vorauszahlungen der Absatzlage ange-
Die Zinsen für Steuerrückstände sollen niedergeschlagenwerden,

etwaigen Pfändungen soll sichergestellt werden, daß die Be-
^ Mmung berücksichtigt wird , wonach Weiterfiihrung des Betriebes

gestört werden darf.
, . . 2 . In der Frage der Uebernahme der Rentenibanhzrundschuld-
^ ien werden die Verhandlungen unter Hinzuziehung der Renten -
^ nkireditanftalt , der Preußenkasse, sowie des preußischen Landwirt -^ asts- und Finanzministers fortgesetzt werden.

Um deutjchnationale Pressestelle teilt mit : Heute nachmittag
ifiu,r <. wurden die Verhandlungen im interfraktionellen Aus -

des Reichstages fortgesetzt . Zunächst wurden Bedenken
, j

0 ° n der Uebernahme der Rentenbankschuld -
- n durch das Reich erörtert . Es wurde darauf hingewiesen,

■, v
ne 1oI ^ 'e Maßnahme die Kreditwürdigkeit der Landwirtschaft

lafri cr.? ' m Auslände j n einem zweifelhaften Lichte erscheinen
>ek>en

" könnte. Die ganze Frage wurde als nicht spruchreif ange-
tjj

' J1 und dem Finanzministerium zur weiteren Prüfung über-
ctor Anschließend wurde die allgemeine Kreditlage
«et un^ festgestellt , daß die Überschreitung des Kreditvolumens
ltL -r ^ &enfoTfe Zu Rückforderungen geführt habe, die die Genossen -
L ' i ' Szentrale und Banken stark bedrückten . Zu dieser Einengung
«g ^ ätigkeit der Preußenkasse trete noch ihre Belastung durch
iiinf ~ 'oncn der Rentenbankschuld. Diese belaste sie bei der Reichs-
V,- wird versucht werden , dieses Kontingent von 60 Millioneniv'iiu utiji Uji jvuih uuil Uli Jynuiuitvii
« i ( i

»̂ « lßenfasse abzunehmen. Der Reichsfinanzminister ist gleich-
% 8 bereit , den im vorigen Jalire gegebenen 1W Millionen
>„ n, Kredit erst zwischen der Ernte 1928 und dem II . März 1929
■»? ^ ien zurückzufordern . Dadurch würde die Preußenkasse instandsein , die am 1 . Februar und am 1 . April fälligen Wechsel¬

raten nicht zurückzufordern . Die Lage de» ausländischen Geldmärkte»
wurde als zurzeit ungünstig betrachtet. Es wird gerade hier eine
Besserung erhofft. Sodann wurde die Frage erörtert , ob di « Be-
gebung von Staatswechseln zweckmäßig war « und festgestellt , daß
die Reichsregierung in dieser Hinsicht von der Lage des Welt -
Marktes abhängig fei. Schließlich wird vom Reiche beabsichtigt , bis
zu 100 Millionen als Zwischenkredite für die Ueber-
leitung der schwebenden Personalschuld in fundierte Kredite auszn-
werfen.

Die weitere Behandlung des Schulgesetzes.
* Berlin , 24 . Jan . (Funkspruch .) In der Behandlung des

Schulgesetzes sind die Parteien nunmehr übereingekommen, die
Paragravhen , die zu Konflikten Anlaß geben könnten, vorläufig
nicht weiter zu beraten und die erste Lesung des Gesetzes zu Emde
zu bringen , ohne die Paragraphen zu erledigen. Nack einer Pausevon drei bis vier Tagen wird sodann der Interfraktionelle Aus -
schuß zusammentreten , um eine Lösung der entstandenen Schwierig-
keiten zu versuchen .

Der deutsche Dampser „Albatros"
im Orkan gesunken .

Di« ganze Besatzung ertrunken.
* Berlin , 24. Jan . (Funkfpruch.) Wie ein Berliner Abend-5latt aus Bergen berichtet, ist nach Meldungen des Dampfers „Mau -rita "
, der im Tau des deutschen Schleppdampfers Albatros von Ei -

braltar nach Bergen unterwegs war . der „Albatros " am Samstagim Orkan gesunken . Die ganze zehn bis zwölf Mann starke B--
satzung ist umgekommen . Die „Maurita " befand sich in außerordent -
lich schwerer Lage, da sie kein Feuer unter den Kesseln hatte und sichnur sechs Personen an Bord befanden.

Sensalionelle Wendung
im Prozeh Limdvurg .

Peker Limbourg wegen Meineid verhaftet .
m. Köln , 24. Jan . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .1

Als im Prozeß Limbourg der Bruder des Privatklägers Peter Lim-
bourg vernommen wurde , gab auch dieser an , er habe Dr . Dorten
nur ein einziges Mal auf einer Versammlung in Duisburg gesehen ,aber dann weder mit ihm korrespondiert, noch bei anderen Gelegen-
heiten Beratungen über die Loslösung der Rheinlande zwecks Er -
richtung einer rheinischen Republik außerhalb des Rahmen » des
Deutschen Reiches gepflogen. Auf Vorhalten der Verteidigung
erklärte er noch einmal auf das bestimmteste , niemals an Dr . Dorten
geschrieben zu haben. Darauf hielt ihm der Verteidiger Dr . Kon-
radi einen Originalbriof vor , den er am 27. Ottober 1919 an Dorten
gesandt hat . der zwar in Maschinenschrift geschrieben , aber von Peter
Limbourg unterzeichnet wurde . Der Zeuge Peter Limbourg mußte
diese Unterschrift als echt anerkennen, weih aber nicht , wie sie unter
diesen Brief gekommen ist. Darauf wurde er nach einem zweite,.
Brief vom 1. November 1923 gefragt , von dem er auch nichts wissen
will , aber auch der wurde ihm in Originalhandschrift vorgelegt.
Trotz wiederholter Ermahnungen von Seiten des Vorsitzenden und
auch Dr . Sachs blieb der Zeuge dabei , daß er diese Briese seines
Wissens nach nicht geschrieben habe. Seine Aussagen wurden proto-
kollarisch festgelegt . Das Gericht zog sich darauf zur Beratung zurück.
Als es wieder erschien , gab der Privatkläger die Erklärung ab , daß
er nach den Enthüllungen dieses Morgens seine Berufung zurück-
zieht. Damit ist der Prozeß beendet. Peter Limbourg wurde unter
dem Verdacht des Meineides verhaftet .

Der Sladlrat von Kagenau aufgelöst .

Weil er nicht in den französischen
Farben flaggte.

AmlsverzichtdesGeneralgvuoerneursvonFndvchina
F.H. Paris . 24 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Im heutigen französischen Ministerrat unterzeichnete der Präsident
der Republik auf Autrag PoincarSs und des Ministers des InnernSarraut eine Verordnung , wonach der Stadtrat von Hage ,
nau ausgelöst wird weil er sich weigerte, in den französischen
Farben zu flaggen und sich darauf versteifte, nur in den Farbenblau -weiß, die vor dem Kriege in Hagenau immer gehißt worden
waren , die öffentlichen Gebäude zu schmücken . Vorläufig werden die
Geschäfte der Stadt von einem Regierungskommissar geführt wer-
den . Es läßt sich noch nicht sagen , wann die Neuwahlen stattfinden
werden.

Jn der heutigen Sitzung des französischen Ministerrates wurde
außerdem ein Brief des bisherigen Eeneralgouverneurs von Jndo -
china , Alexandre Varcnnes , verlesen, worin dieser mitteilt , daß er
seine Stellung niederlege, weil er sich neuerlich um ein Deputierten -
Mandat bewerben wolle. Dieser Amtsverzicht Varennes
erfolgt durchaus nicht freiwillig . Jn Jndockina waren während sei -
ner Ämtszeit so schwere Skandale festgestellt worden, insbesondere
die Vergebung von ungeheurem Territorium zu lächerlich billigen
Preisen an einen Parteigenossen Varennes , daß dessen Verbleiben
in Jndochina nicht mehr möglich war .

Die Pariser Finanzdebatte.
F.H. Paris , 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der französischen Kammer begann heute die große Finanzdebatte ,
die auf ausdrücklichen Wunsch Poincares stattfindet und die sich diese
und die ganze nächste Woche hinziehen soll. Auf der Tribüne sah man
dieser Debatte mit größter Spannung entgegen, weshalb diese auch
überfüllt war . Das Publikum scheint noch nicht zu ahnen , daß es sich
um eine rein theoretische Auseinandersetzung handeln wird , die keiner -
lei praktische Bedeutung haben kann. Der Sitzungssaal war beinahe
vollkommen leer, nur die Sozialisten hörten geduldig eine Rede des
Abg . Bedouce an , der sick der schwierigen Aufgabe unterziehen
möchte , das vollkommene Scheitern der sozialistischen Finanzpolitik zu
rechtfertigen. Bedouce behauptete , daß der Kapitalismus an allem
Schuld sei, weil er die Lasten des Krieges nicht auf sich genommen
hätte . Da von den gegnerischen Parteien niemand im Saal war ,blieben selbst derartige Bemerkungen unwidersprochen. Die Reden
und der Sitzungsverlauf gingen in der allgemeinen Langeweile unter .

Der Radikalfozialist Lamoureux bezeichnete es als einen
Erfolg der Radikalsozialistsn , daß Deutschland vom September 1924
bis zum September 1927 1,700 Milliarden , also nahezu zehn Milli -
arden Papierfranken , bezahlte , daß es für 1928 1,012 Milliarden
Goldmark, also ungefähr sechs Milliarden Papierfranken , bezahlen
solle . Lamoureux erklärte als aufrichtiger Radikaffozialist . daß er
nicht bedauere , Poincarö von Anfang an unterstützt zu haben , und
wenn er noch einmal in die Lage kommen sollte , es zu tun , würde
er ebenfalls mit Poiucare zusammengehen. Der Abgeordnete der
Rechten , P o n c e t t , hatte an der Finanzpolitik Poincares viel
auszusetzen , erklärte aber schließlich, daß er dem Ministerpräsidentendas Vertrauen nicht versagen wolle.

AnKunst des deutschen Botschafters in AewyorK
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Press«".)

E . Rewyork, 24. Jan . Der neue deutsche Botschafter von Pritt -
witz und Eaffron 5am am Dienstag abend in Rewyork an . Er wurde
vom deutschen Generalkonsul von Levinsohn empfanden.

Das Mossul -Petroleum .
F.H. Paris , 24. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Vor «inigen Tagen verkündete Briand , daß nach der Unterzeichnungdes Mossulabwmmens Frankreich in der Lage fein werde, allein

.für feinen Petroleumbedarf aufMikommen . Dieses Abkommen sichertFrankreich 23.75 Prozent des Petroleums von Mossu -l, aber der
„Soir " macht heute darauf aufmerksam, daß die Sache für Frankreichkeinen praktischen Wert haben werde, denn um das Petroleu .m aus
Mossul ans Miltelmeer oder den persischen Golf zu befördern , braucheman einen Röhrenstrana , dessen Errichtung zwei Jahre dauern undder wenigstens eine Milliarde kosten würde. Außerdem aber würdendie englischen und amerikanischen Truste , die sich bekämpfen , ein Ein -
vernehmen treffen , um die Verwendung ' des Mossulpetroleums zuverhindern , weil sonst eine allgemeine Baisse der Peiroleumprerseeintreten könnte . Der „Soir " behauptet , daß es sich bei Briands
Mitteilungen in der Kammer um eine Art Stimmungsmache handelteund daß Frankreich von dem Mossulpetroleum niemals Gebrauch
machen werde.

Bekanntlich sind die Petroleumquellen in Mossul beschlagnahmtes
deutsches Êigentum , das Engländer . Franzosen und Amerikaner ausder Konferenz von San Remo 1921 untereinander verteilt hatten .Wenn die Alliierten jetzt Anstrengungen machen , damit das Mossul -
Petroleum nicht auf den Markt komme , scheint sich das alte Sprich -wort , daß unrecht Gut nicht gedeiht , wieder einmal zu bewahrheiten .

Sauerwein für Abkürzung der Aiiumungs -
sristen im Rheinland .

TU . Mainz , 24. Jan . Saiierwein , der politische Leiter des
„Matin "

, veröffentlicht im Mainzer Anzeiger" einen Aufsatz über
die politische Stabilisierung Frankreichs. Bei dem Kapitel „Außen-
Politik " führt er u . a . aus , er — Sauerwein — könne versichern , daßim französischen Ministerrat neun gegen vier Stimmen für eine Ab-
kürzung der Räumungsfristen feien. Diese Hinauszögeruna der
vom rein militärischen Gesichtspunkt übrigens nutzlosen Besetzung
deutschen Gebietes lasse sich auf die Dauer nicht in Einklangbringen mit einer Politik , die darin bestehe . Deutschland bei der
Lösung aller großen europäischen Fragen heranzuziehen.

Die Beratung des Freigabegesetzes.
(Eigener Kabeldienst der „» «frischen Presse- .)

J .KS . Washington» 24 . Jan . Der Finanzausschuß des Senats
setzte heilte die Beratung des Freigabegefetzes fort .Der Rechtsvertreter der deutschen Schiffahrtsgesellschaften E . v o n
Hunt erklärte , daß bei Zugrundelegung der im Jahre 1917 von der
amerikanischen Marinebehörde abgegebenen Schätzungen des Wertesder beschlagnahmten deutschen Schiffe die deutschen Eigentümer nurein Zehntel des wirklichen Wertes erhalten würden . Er wies
darauf hin , daß die gemischte Kommission für jede Tonne zerstörtenamerikanischen Schiffsraumes eine Entschädigung von 850 Dollar
zugesprochen habe^ während der Wert des deutschen Schiffsraumesvon der amerikanischen Marine im Jahre 1917 nur mit 34 Dollar
angesetzt wurde. Hunt ersuchte den Senalsausschuß dann , den indem vom Repräsentantenhaus angenommenen Gesetzentwurf ent¬
haltenen Vorschlag anzunehmen.

Vluttal in Mailand .
* Berlin , 24 . Jan . (Funkspruch.) Räch einer Meldung ausMailand spielte sich gestern in Mailand eine furchtbare Bluttat ab,die nicht nur in ganz Italien , sondern weit über die Grenzen der

apenninischen Halbinsel hinaus ungeheures Aufsehen erregt . Die
Nichte des Papstes , Fräulein Angelina Ratti , eine Tochter des Mai -
länder Seidenindustr -. llen Fermo Ratti , ist in ihrer Wohnung von
einem Einbrecher erschlagen worden. Bisher ist es der Polizei noch
nicht gelungen , dem Täter auf die Spur zu kommen .
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Abschluß der ersten Beratung
des Eials .

Fortsetzung der Aussprache
über 0ie Ruhrentschädigungen .

* Berlin , 24 . Jan . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnet

die Sitzung um 2 lchr . Die erjte Beratung des Reichshaushalts -

Plans >ür 1928 wird fortgesetzt .
Abg . Koch-Weser (Dem .) erklärt «, er wolle im Interesse einer

gesunden Arbeitsteilung die Oopositionsreden gegen die Regierung
ien Regierungsparteien überlassen . Die Reichsversafsung habe

« ns in den vergangenen Jahren eine Führerauslese ermög -

licht , die uns durch die schwersten inneren und äußeren C « fah » n

hindurchgebracht hat . Die Verfassung habe alle Wege zum
Einheitsstaat freigemacht . Man müsse nur dl « ver -

fassungsmäßigen Rechte gebrauchen . Der Redner erklärte , bei einem

Leigleich mit der Länderkonferenz könne niemand mehr über die

Hilflosigkeit und K- mpronrigsucht des Völkerbundsrates spotten .

Der Redner wandte fich gegen die Behauptung das, die Forderung
de» dezentralisierten Einhätsstuates nur ein Deckmäntelchen sei.

Tatsächlich gehe seine Partei von d« . Notwendigkeit aus . die € <lb |t °

» erwaltung der einzelnen Landesteile zu stärken und dem Büro -

kratismu » zu Leibe zu gehen . Zum Einheitsstaat komme man aus

teden
Fall . Wenn man aber zögere , komm« man zum bürokratischen

Einheitsstaat . Mit der Erhaltung der Eigenart der Stämme

hätten die heutigen durch Fürstenwillkür geschassencn Staaten nicht
daÄ Geringste zu tun . Keine Stadt wahre ihre Eigenart gegenüber
Berlin mit größerer Sicherheit als das preußische Köln . Aue Kon -

flikte mit Bayern seien nicht über Zuständigkeitsfragen , sondern

wegen des Touveränitätsdünkels in Bayern entstanden . Daß der

bayerisch « Ministerpräsident eine Einladung beim Reichspräsiden -

ten au » irgendeiner Verstimmung heraus im letzten Augenblick
« wusagen wage , sei mit seiner Stellung nicht vereinbar . Der

Redner betonte , daß eine Personalunion zwischen Reich und

Preußs » einseitig eine Entrechtung Preußen » und eine Bevor -

zugiing de » vüdens bedeuten würde . Eine Losung die Nord - und

Sudveutschland verschieden behandelt , sei unerträglich . Besremdlich

sei es , daß im Zentrum zwischen Verfassunas - und republitamscher

Partei unterschieden werde . Wer an der Verfassung feschalte und

sie verteidig « , sei Republikaner . Der Einfluß der Bayerischen

Wolkspartei werde auf das Zentrum nicht immer günstig wirken .

Mit Genugtuung stellte der Redner fest, daß sich auch die Deutsche

volkspartel für den dezentralisierten Einheitsstaat erklärt habe .

Reichswehrminister Eroener erklärte , die Reichsregierung
« erde sich bis zur Beratung des Wehretats darüber schlüssig machen ,
ob « ine Veröffentlichung de» Untersuchungsbericht » des Spar¬
komm issars Saemisch über die Phöbus -Angelegenheit stattsinden
wird oder nicht .

Abg . Torgler (Komm ) wandte sich gegen die Ausführungen
btr limskommunistischen Frau (Sohlte . Severing habe nur seine

Visits « ' « ofw - oewn *ls künftig Reichsinnenminister .

Mbg . Dr . « ientzel (D- « .) trat Kr den gewerblichen Mittelstand
« in und erÄärte . eine starke Förderung der Landwirt »

Ischast bedeute auch eine indirekte Förderung deS gewerb «

lichen M ittelstandeS . Der Redner wandte sich gegen die Ei -

Nenbetriebe der Koimminen und gegen dl« Schwarzarbeit , durch die
i»«r Mittrfifinnd schwer KeschÄdigt würde .

Damit schloß die erste Beratung des Etat ? , der formell noch ein -

mal an den HauShaltsausschuß überwiesen wird . Der tommu »

nistische Antrag aus sofortige Veröffentlichung deS UntersuchungS -

«ryekmisses in Sachen Pbobus wurde im Hammelsprung mit 173

gegen 141 Stimmen abgelehnt .
Da » Hau » setzt - dann die vor den WeihnachtSferien tmterfro »

chen« %n« Hpr <ichc iilber den Bericht de» Ausschusses über die R uh r»
« ntschädißungen fort .

« bg . R »senbmnn ( Nom .) erMrte . die Haltung der ReichSregie -

rung zeige , daß sie zu der Ausplünderung der Massen auch noch
Hohn imd Spott hinzufüge .

Minilterialdir . Dorn vom Reichsslnauzministerium beantwortete
darauf die lammunistische Ruhrinterpellation mit dem Hinweis
> arauf . daß der Reichstag im April vorigen Jahre » auf Grund der
Foststelluugen de» Untersuchungsausschusses einen Betrag vow drei¬
ßig Millionen »ur Beseitigimg der Notlage der Gemeinden , der mitt -
leren imd kleineren Betriebe im Gewerbe , Handwerk und Landwirt »
schcrst, sowie der Angestellten und Arbeiter im be '

etzten und geräum »
ten Gebiet bewilligt hat . Durch die Bereitstelbung dies« S .Fo >mds
dürfte der vc« i Untersuchiingsausschuß geforderte Ausgleich gegen -
üb »r der Entschädigung der Industrie als durchgeführt anzusehen
sein .

Abg . Dr . Hert ? (Sogialdem .) bedauerte , daß der deutschnational «
Mbg »»rdn « t« von Lindein «r -Wildau , der den Äussch ^ißvorsiy in ob-

Karneval von Venedig.
Von

Philipp Monnler .
Ol « Meisterwerk kulturgeschichtlicher Darstellung , de »

<elnsinni «en Schweizer Dichters und Gelehrte « Philipp
JtnnKi . Bene » i « im achtzehnten Jahrhun¬
dert " . ist letzt bei Georg Müller . München , in einer tress .
liche» Ucbcrtragung aus dem Kranzöltschcn von St. Engel er
schienen . DaS glänzende Bild des berühmtesten Karneval -

Treibens , das hier entworsen wird , «etat der saschingssrohen
fiSclt von beute , wie Prinz Karneval auf der Höhe des
Rokoko sei» Zepter schwang .

ES dauert sechS Monate , vom ersten Oktobersonntag bis Weih -

nachten und von Dreikönig bis zur Fastenzeit ; Christi Himmelfahrt
beginnt er noch einmal für 2 Wochen ; er flammt von neuem auf am
Et . Markustage , bei jeder Dogenwahl . bei dem geringsten Borwanid .
bei der unbedeutendsten Gelegenheit . Während der Dauer des Karne¬
vals gehen die Leute maskiert , alle , vom Dogen bis zum Diensttnüd -

chen . MaAiert erledigt man seine Geschäfte , führt seine Prozesse ,
kaust seinen Fisch , schreibt seine Briese , macht seine Besuche . Mas --

tiert kann man alles wagen und alles sagen : die Republik erlaubt
und schützt die MaSke . Maskiert hat man überall Zutritt , im' die
Gmpsangsisäle , in die Aemter , in die Klöster , zrim Ball , in das Gs »

richtsgebäude , in den Ridatto . Man stelle sich das nur vor : keine
Schranke gilt , keine Autorität zählt , keine Würde hält mehr , nichts ;
kein « Patrizier mehr mit langen Aermeln , kein Lastträger , der sie
küßt ; kein Spion , kein Sbirrv . kein Inquisitor , kein Seiltänzer , kein
Armer , kein Fremder , nur ein Titel und eine Persönlichkeit , Sior
Maschera ; nur ein Kostüm und ein Volk , das ausspannt , sich ver -

mischt und sich in der Freude eint . Ein Stück weißen Satin aus dem
Gesichte , aus den Schultern ein « Kapuze aus schwarzem T <rft oder

schwarten bis zu den Falten des Mantels herabrelchenden Spitzen ;
dank dieser lustigen Verkleidung , wie sie auch Jean Jacques anlegte ,
wird die aristÄratiiche Stadt demokratisch und erhalten ihre Bürger
gleiche Rechte .

Kaum ist der Karneval ausgerufen , geht im Geiste ein Licht auf ,
s« wie ein Wimpel zur Spitze eines Mastes aussteigt . Die Torheit
schwingt ihre Schellen ; in den Füßen kribbelt und kabbelt es beim
Rufe der Geigen ; das Herz zittert vor Freude und hüpft aus einem
Beine ; und Amoretten spielen an den Straßenecken Verstecken . — Die
ernsten Geschäfte haben bis morgen ZeitI Gab es denn überhaupt
Geschäfte in der so selig sorglosen Stadt ? Nein , es gibt keine mehr ,
«» gibt auch keine Bücher mehr Aus der Piazza , der Piazetta , dem
M « o schießen plötzlich Bilden und bunt « Leimvand -zelte aus , Ankün »

digungen schaukeln aus Stangen . Paniere entfalten , schlanke Mäste
«rbobeu sich, aus denen hoch oben ein Afi « in eine Zitrone beißt : ein

' toller Wirbel von Farben , ein fröhliches Markttreibvn mi ! Purzel -
bäumen und Dideldumdei Hunderte von Schaubuden zeigen eben -
six>iele Wunderdinge : holländische Kinder , irländische Riesen , kroa -

tische Weiter , Kanarienvögel , die bis dreißig zählen können , lebende
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fiktivster Weiss« geführt habe , im Plenum davon abgewichen sei ,
indem er den Sozialdemokraten vorwarf , sie hätten nicht genügend
vorbereitete Minister in das Kabinett geschickt.

Abg . Dietrich -Baden (Dem .) begründete « inen Antrag , wonach
der Reichstag aus da » schärfste die vom Untersuchungsausschuß sest-

gestellten Vorgänge mißbilligt . Da es sich um einen zivilrechtlichen
Vertrag handele , sei eine Einziehung der liebe rzahlun gen wicht
möglich .

Abg . v . Lindeiner -Wildau (Dntl .) wandt « sich gegen den von
einem sozialdemokratischen Redner gebrauchten Ausdruck . Ruhr -
Panama " . Die Mehrheit des Ausschusses habe daS Vorliegen eines

privatrechtlichen Vertrages anerkannt . Main könne unmöglich der
Ruhrindustrie aus ihrem großzügigen Anerbieten in der damaligen
schweren Zeit einen Vorwurf machen .

Abg . Esser ( Zentr . ) erklärte , die Aussprache habe keinen Anlaß
gegeben , das Votum deS Ausschusses zu ändern . Der Redner be-
antragte , den Bericht des Ausschusses zur Kenntnis zu nehmen und
sich dessen Votum anzuschließen .

Präsident Lvebe teilte mit , daß über den kommunistischen An -
trag , die für die Ruhrentschädigungen verantwortlichen Minister vor
den Staatsgericht Ahof zu stellen , nicht abgestimmt werden könne ,
da er nicht die jür einow solchen Antrag erforderlichen 100 Unter -
schristen auswei

'
e .

Der sozialdemokratisch « Antrag , die Zahlungen an die Ruhr -
industriellen aufs schärfste zu mißbilligen und die Uoberzahlungen
einzuziehen , wurde in namentlicher Abstimmung mit 193 gegen 173
Stimmen der Sozialdemokraten . Kommunisten , Völkischen , der Wirt -
schastspartei w . b deS Bayerischen Bauernbundes abgelehnt . An »
genommen wurde der vom Abg . Esser begründete Antrag der Re -
gierungKparteien , den Bericht entgegenzunehmen und sich dem Vo -
tum des Ausschusses anzuschließen .

DaS HauS ging dann zur zweiten Beratung deS Haushaltsplan ?
für 1SS3 über und zwar steht zunächst der Justizetat auf der Tages --
ordmmg .

Abg . Manzenberg (Kom .) berichtete über die AuSschußverhand -
hingen .

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen . DaS HauS ver »
tagte sich auf Mittwoch Z Uhr . Justizetat .

Ftnanzvorlage unö Krtegsschädenschlußgeseh .
* Verlin . 24. Jan . (Funkspruch .) Im Entschädigungsausschuß

des Reichstages nahm heute Ministerialdirektor Dr . Dorn vom
Reichssinanzministerium das Wort , um sich mit der im Ausschuß
an der Finanzoorlage geübten Kritik zu befassen . Bei der Fcst -

stellung des Begriffs der angemessenen Entschädigung sei entschei¬
dend nicht der Versailler Vertrag , sondern das deutsche Recht . 2m
vorliegenden Falle würde es sich rechtlich nicht um eine Enllchädi -

giing handeln . Ein Rechtsanspruch aus volle Entschädigung bestehe
nicht . Darum seien auch alle Einwände gegen die vorgesehene
Höchstgrenze unberechtigt . Die Aushebung dieser Grenze würde eine
Mehrbelastung des Reiches um 150 Millionen bedeuten . Der Re -
gisrungsvertreter erörterte dann teilweise vertraulich die Gründe ,
die nach Ansicht der Regierung gegen eine Erweiterung des Kreises
der Entschädigungsberechtiaten sprächen . Er berechnete die Kosten
des sozialdemokratischen Antrages auf 922 Millionen , ein Betrag ,
der hinter der Regierungsvorlage zurückbleibe . Nur die Barzah
lungen würden etwa SV Millionen erfordern . Die demokratische
Forderung einer sofortigen Ausschüttung von IM Millionen Mark
würde den größten Teil der für die Barzahlungen bereitgestellten
Mittel aufzehren und statt der Schlußlösung wieder eine Teillösung
bringen .

Der Präsident des ReichsentfchSdigungsamtes äußerte sich dann
über die Praxis im Entschädigungsverfahren . Am Mittwoch soll
die Cinzelberatung beginnen .

Beratungen über ein Renlnerverforgungsgesetz
* Berlin , 24. Jan . (Funkspruch .) Der sozialpolitische Aus -

schuß des Reichstages begann heute die Beratung des demokratischen
Tntwurfs eines Ncntnvrversorgllng -gefctzes . Mnisterialdirekl «

Ritter vom ReichsarbeitsminPeri -um wies darauf hin , daß dt«
Reichsregierung an ihrer Erklärung festhalte , wonach eine Stellung -

nahm « der Regierung zu dieser Frage erst im Zusammenhang mit
dem Eesamtetat möglich fei. In der Aussprache stellte sich die
deutschnationale Fraktion auf den Boden des demokratischen An -

trage ? ! auch die Deutsche Volkspartei bezeichnete den demokratischen
Antrag als eine brauchbare Grundlage . Die Sozialdemokraten for -
derten ebenso wie andere Redner einen sofortigen Eintritt in die
Beratung . Nur die Abg . Frau Treusch vom Zentrum bedauerte , daß
durch die Beratungen bei allen beteiligten Kreifen wieder Hoff -

nungen erweckt würden , deren Erfüllung finanziell noch nicht sicher -

gestellt sei. Das Zentrum lehne dafür iede Verantwortung ab . Der
Ausschuß begann dann die Einzelbesprechunzen .

Elefanten , zahme Löwen oder wirkliche Slhinoperosse . Jetzt gewinnt
die Piaziza , wo man ißt . wo man ruht , wo man schläft , ihr richtiges
Gesicht . Von der Merceria , von S . G« minian,o strömt das Volk her -
ein, . wie das Wasser aus den o-ffenen Röhren ." Hier drängen ,
schleudern vierzigtausend , hunderttausend Personen — wer weiß es
denn ? Gcvny Europa , der ganze Orient hat seine Kostüme , seine
Sprachen ausgegossen ; alle Müßiggänger geben sich hier ein Stell --

dichein mit allen Jahrmarktkünstlern : Trinsi von Pistora , der die
Zähne schmerzlos reißt ; der Wundermann , der zwölf Pferde vor
seinem Wagen hat und einen Balsam gegen das Sterben Verlauft ;
der Anomysmiis , der seinen Doktor in Eanterbury gemocht , in
Verona « ine Epidemie ztim Stillstand gebracht und vom Preußen «

könig einen Ruf erhalten hat , antwortet inmitten von vier Komödien -
Masken , die sein Podium flankieren , aus alle Fragen und macht Heil -
mittel namhaft . Wie viel « Leute ! Und das Schlürfen von Schritten
auf dorn Marmor ! Und im Hintergrund « die Basilika , die in ihrem
Graublond und verblichenen Purpur «ine Luftspiegelung zu sein
scheint !

Bald genügt die Maske nicht mehr und die Verkleidung muß her -
halten , dieses Kind der Einbildungskraft und dieser Diener des Un -
vorhergesehenen . Nun , war sie denn nicht schon überall vorhanden ,
in den Straßen , in den Fresken und in den Sitten dieser buntschecki-
gen Stadt ? Zltan greift sie ans und erhebt sie zum Lebenszweck . Man
verkleidet sich auf jede mögliche Weise . Man verlleidet sich als Sol -
dat , als Satyr , als Maure , als Türke mit der Pfeife , als König mit
dem Zepter , als Teufel mit der Blase . Die Masken des italienischen
Lustspieles liefern ihren Schatz an zarten oder komischen Profilen , an
grotesken oder reizenden Linien , von dem wilden Kater chnurrbart
Scapins bis zu der Anmut Zerbiuettens . von der Brille TartagliaS
bis zu der Wollmütze Pantalones , bis zu der Hasenpsote Brig >bellas ,
bis zu der Hahnenfeder Searamueeias oder bis zum Lächeln , Eo -
lombinens . Geistvolle Leute verkleiden sich als Deutsche ; enthalt -
same als Schweizer und nach den Zeitungen zu schließen . fand sich
gar mancher , der sich als Mörder verkleidete " . Der kleinste Fetzen ,
das kleinste Merkmal genügt , um sich zu verkleiden : eine Esels --
schnauze , ein Kissenüberzug , eine Klistierspritze Der geht aus Siel -

zen , der aus Krücken , der als Bär auf allen Vieren , der reitet aus
einem Holzpferde . Turbane , spitze Mützen , gestreifte Kittel . Flitter -
sähnchen . falsche Nasen , fliegende Kavuzen , alle Mäntel des Lachens ,
alle Kleider der Narrheit . Es gibt Frauen in türkischem Gewände ,
Frauen mit einer Schnurrbartmaske . Frauen mit einem Musselin -
kröpf . Auch Derwische gibt es , Muftis und ganze Scharen von Gau -

keltänzern . Jeder spielt seine Rolle , sagt ein Sprtichlein her u*"d
wirkt mit witzigen Einfallen um sich . Der Advokat hält seine Rede ,
macht lebhafte Handbeweaungen hebt die Finger , ballt die Faust ,
bält sie einem unter die Nase , fächelt sich Luft zu . wisch« sich den
Schweiß ab . entblößt sein « Brust , knövkt sich wied ->r die Weste zu,
beult , wird wütend , so wie Goethe so wie Gr -,Klev und Biretti Ibn
bei Gericht beobachteten , ver Seffelfleckter sin<tt sein MepvendeS
Lied . Harlekin r«>"nt mit dem Kops aegen die Mi ' ^ rn Volieinell
ißt Makkaroni . Pierrot källt vom Monde bernnte " Die G -̂ ffenkü'ben
machen balNb ' echeri 'chl' S ^ riinae . Ẑ ran -' e ^ china dre ! "" iifliwet »
greise zum besten und Schnapphähne kratzen auf chrer Laut «. Der

Mittwoch , den 2». Januar 1928.

Ein einheitliches Kündigungsformular .
* Berlin , 24. Jan . (Funkspruch ) Im Wohnungsausschuß

des Reichstages wurde heute bei der Wetterberatung des Mieter -

schutzgesetzes das Kündigungsforniular besprochen / das

künftig für Wohnungskündigungen einheitlich angewandt werden

soll. Von den Sozialdemokraten und von der Wirtschaftspartei sind

hierzu Aenderungsanträge gestellt worden , die in der nächsten Sitzung

zur Abstimmung kommen sollen .

Die Grundlage der künfligen
Ehescheidungsbeskimmungen .

» Berlin , 24 Jan . (Funkspruch .) Der vom RechtSauSschuß deS

Reichstages zur Beratung der Ehe,cheidungsresorm eingesetzte Un -

terausschütz kam in seiner heutigen Sitzung zu einer Einigung
über dieGrundlage der künftigen Ehescheidu >n>gs -

bestimmungen . Danach soll künftig « in Ehegatte aus Scheidung
klagen können , tvenn aus einem anderen Grunde als den bisherigen
Eheischeidungsgründen eine tiefe Erschütterung des ehelichen Ver -

hältnisses ei getreten ist , wenn ferner eine dem Wesen der Ehe ent -

sprechende Fortsetzung der Lebensgemeinschaft nicht mehr erwartet

werden kann und wenn schließlich infolge der Zerrüttung die Lebens -

gemeinschaft der Ehe seit mindestens einem Jahr vor Erhebung der

Klage nicht mehr besteht . Ferner soll aus Scheidung geklagt werden

können , we>.!n die Ehegatten mindestens sün .s Jahre völlig getrennt
voneinander gelebt haben , ohne daß böswilliges Verlassen vorliegt .

Die £relw MunitionsWebunq.
• Berlin , 24 . Jan . (Funkspruch .) Wie von zuständiger Stelle

mitgeteilt wird , ist die Meldung eineS Blattes , wonach Reichswehr¬
stellen mit der MunitionSschiebung in Kiel irgendwie in Beziehung
stünden , unrichtig . Eine derartige offizielle Mitteilung hat da ?

Reichswehrministerium bereits am 13 . Januar den zuständigen Be -

Hörden übermittelt . Mit der Angelegenheit sind daher allein die

zuständigen preußischen Stellen zu befassen.
★ Berlin , 24. Jan . (Funkspruch .) Im Verlauf der VerHand -

lungen des Haushaltsausschusses wurden von den Kommunisten er»

neut Fragen über den Waffentransport an die Regierung gerichtet .

Nachdem sich Reichsaußenminister Dr . Stresemann mit der Reichs -

marine in Verbindung gesetzt hatte , gab er dazu folgende Er «

klärung ab :

„Das Auswärtige Amt hat von der Marineleitung die förmlich «

Erklärung erhalten , daß keine Reichsmarinestelle irgend etwas mit

Waffenlieferungen an China zu tun hat . Auch einzelne Person -

lichkeiten der Reichsmarine seien nicht daran beteiligt .
"

Die Bergarbeiler kündigen.
TU . Essen, 24 . Jan . Hier fand heute vormittag eine gemein -

schaftliche Sitzung von Vertretern der vier Ber ^arbeiterveMnde
statt . Einstimmig wurde beschlossen, das Ueberarbeiisabkommen und

die Lohnordnung für den Ruhrbergbau zum 30. April zu kündigen .

Tages -Anzeiger.
tRäherc » liebe im Snierateiuett .1

Mittwoch , de» 25. Jauuar .

Landesibeater : Gastspiel des Moskauer hebräische » KiinstlerU,eat >>>■

Habima » Dybiik ", 20—22 !i Uhr .
Bad . Licktspicl « — Kou »ertbaus : Indien , Öa8 Land der Träume . I un ?

•» 9 Ubr .
Siutrachtiaal : Klavierabend Edwin bischer , » Uhr .
t5olosseum : Revue : „Das lebende Magattn "

, 8 Ub *.
Sasse « Bauer : Grobes Eoudcrkonzert , Vi# Ubr .
Kasse « Gr !in «r Baum : Kavvenabeud mit Tan ».
Restaurant Krokodil : Bockbiersest : Kapveusttzung , %9 Ubr .
Restanraut Elefanten : 1. Kauvenabend der Intern . Arttstenloge mit

Kabarett , 8 Ubr .
Alte Brauerei Hövsner : Tovvclbock -Bierfesi . Kapoensibuna .
Ereelstor - Sünstlersviele : Ersikl . Programm und Tan ».
Mozart -Kttnstlerlvlele : Kabarettvorstellung und Tau ». Hfl Ubr .
Wiener Hossvicle : Kabarett und Tan ».
SSeiubanö Inst «Gold . Lckien »: Täglich ab 5 Ubr Konzert .
Pal - st-LIibtsvIcle : Die « ifte Stunde ! Feindliche Bäter : Beiprogramm .

Kammer -LIchtspiel « : SchlltzenIieSl : Der Unsichtbar « vo » Heddtngtp » :

Beiprogramm .

^ pi niiiWiM iiil? gegen Schnupfen
Wirkungfrappant!

Jrländer zeigt sich ßlatterhast , der Franzose frech, der Spanier voll

Stolz . Pantalone streitet mit einer Frau aus Friaul . Eolombina
schlingt ihren GÄbchenarm um den Hals eines Glasbläsers aus
Murano . Eine Zigeunerin , « ine Spitzennäherin aus Chioggia und

Coviello sitzen in einem Kaffee mit einem Euragattoli an einem Tis «

beisammen . Und zwi chen diesen und jenen , die einander ansprechen ,
auseinander zutreten , Zurufe wechseln . Zwiegespräche anknüpfen , ent -

wickelt sich im Handumdrehen unter freiem Himmel die Stegreif »

kamödie . geflügelt , hurtig , sprudelnd . Die Menge kommt , geht ,
schreit , klatscht Beisall , mischt sich ein , bleibt stehen , zeigt Interesse
und Begeisterung für alle Einzelheiten und alle Bewegungen dieser
Kaleidostopbilder . Kleine Fratzen blasen in ihre Markttrompeten -

Orangenschalen liegen auf dem Boden umher . Lachen fliegt auf .

Schreie , Liedchen ebenso schnell , zweideutig wie beim Aufzuge des

Magnisioo in dem Florenz der Mediä . Und sobald Stille eintritt ,

hört man von neuem das Geräusch ausströmenden Wassers , das Kn >-

stern von Schuhen aus dem Marmor .
I « näher Faschingsdienstag kommt , um so mehr überstürzen sib

die Belustigungen ! Gastereien , Bälle , Schauspiele , Seiltänzerkünste :
die Forze des Herkules , die Caecia der Dogentöchter , der Aufzug der

Schmiede und Fleischer ? und leicht , livstig , auf einem hoch oben vom
Ca -mpanile zur Loggia des Palastes gespannten Seil streut eine
Dame vom Ballett Sonette und Rosen aus die Menge herab . Nicht »
kann diesen Wirrwarr unterbrechen , weder eine öffentliche Gefahl
noch eine öffentliche Trauer noch der Tod eines Dogen , den man
geheimhält und dessen Mitteilung man für später verschiebt , dam >̂

kein Tropfen Freude verloren gehe , damit das Volk um kein Ver¬

gnügen zu kurz komme . Man weiß nicht mehr , was nurn sagt , ma «

weiß nicht mehr , w <rs man tut . Faschingsdienstag brennt man am

hellichten Tage ein Feuerwerk ab . Und um Mitternacht , wenn d >e

Glocken den Aschermittwoch ankündigen , schaut man . sich Verständnis '

los an . . .

Die Erneuerung von St . Markus . Seit etwa einem Viertes
jahrhundert wird der Markus ?Dom ^u Venedig einer Restaurierung
unterzogen , die jetzt zu einem ĉ wissen Abschluß gelangt ist.
Zusammenhang mit dem Einsturz des Eampanile im Jahre 1j

>u-

zeigten sich schwere Risse im Gewölbe der berühmten Basilika .
Markus -Dom . der 1063 in großer Eile errichtet wurde , ist in seine '

Hauptwänden und Pfeilern die die Gewölbe und Kuppeln tragen ,

aus Bruchsteinen hergestellt , die durch gewöhnlichen Mörtel ver¬

bunden wurden . A' s dann die Venezianer nach dem Fall t>° '

Konstantinopel in den Besitz von Hunderten von Tonnen kostbarste
Marmors gelangten , schmückten sie damit die Säulen und Wän °°

von St . Markus aus und vermehrten so die Last die die schwane .,
Grundmauern trugen . Die Mauern der Basilika zeigten seit Ijj

"*

schwere Risse , und der Architekt Marangoni hat seitdem das
wölbe erneuert , indem Stein für Stein durch neue ersetzt und a

Stelle des alten Mörtels Beton gebracht wurde . So gelang .
Erneuerung ohne Verletzung der kostbaren Mosaiken . In 20jähntt
Arbeit ist jetzt der Hauptriß im Gewölbe aus diese Weise vollstanv »

ausliefüllt worden und nunmehr sollen die Säulen in Angriff v
'

nommen werden die d-' s Gewölbe tragen . Auf diese Weise wt

der Dom allmählich vollständig neu aufgebaut .
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Achern . nach Ollenhösel!
umsteigen!

Und schon stürmen , w«nn dieser Ruf des altgedienten Zug -
Ichaffners ergeht , zu allen Jahreszeiten . besonders am Wochenende ,di« rucksackbe packten oder skibewaffneten Freund « des Schwarzwaldsans den nahen Groß- und Kleinstädten zu dem an alte Zeiten ge¬
mahnenden „N ebenbäh nl e"

, iras von Achern aus durch Wiesenund Reben , bald an der Landstrage , bald an der anmutig plau -
dernden Acher entlang , in leichtem Ansteigen und nicht allzuschncllem
Tempo seine Fahrt mit dem Endziel Ottenhofen zurücklegt . — Wie
wäre es, wenn wir an den Hauptorten dieser Achertalbahn kurze
Rast machten und uns einiges ans dem Leben und Treiben dieser
aufblühenden ©enternden in den letzten vier Wochen erzählen liehen?

Kappelrod eck ! Von der Höhe herab grüßt die alte Burg ,die in den letzten Monaten einer gründlichen Renovierung unter¬
zogen woÄxm ist, zu dem lang hingestreckten Städtlein, in dessen
Mittelpunkt sich neben der großen Kirche die Marktstätte mit
Kriegerdenkmal befindet, herab. Ein emsiges Schaffen herrscht hier,
begünstigt durch einige industrielle Unternehmen , besonders aber
durch den Fleiß der landwirtschaftlichen Bewohner . Der O b st b a u
wird gefördert. Kein Wunder , daß der Obstbauverein Kappelrodeck -
Waldulm eine rege Tätigkeit entfaltet und in Versammlungen wie
durch Vorträge verschiedenster Art seinen Mitgliedern das Wissen *
werte erklären läßt . So hatten in den letzten Wochen Kreisobstbau-
inspektor Hopp -Bühl und Pfarrer Fichter lehrreiche Winke gegeben ,
ja , selbst der neu « Kreisvorstt -ende . Bürgermeister Schneider -
Gaggenau , hatte durch fein Erscheinen das Interne der Kreisver
waltung kundgetan. Auch andere Vereinigungen hatten ihre Ver-
sammlungen abgehalten , so der Orts-Vieh-Versicherunosverein, der
bezweckt, seinen Mitgliedern für unverschuldete Verluste eine gewisse
Entschädigung zu leisten, ferner die Zentral -Kranken- und Sterbe -
lasse für Arbeiter , die Freiwillige Feuerwehr , die im vergangenen
Jahre durch viele Proben und Teilnahme an einzelnen Kursen
danach strebt« , die Wehr im Notfälle leistungs 'ähig zu b -weisen .

Auch das gesellige Leben hat in Kappelrodeck seinen Sitz .
So hatten neben einzelnen schon erwähnten Vereinen das Arbeiter
Sportkartell, der Gesellen- und Iugendverein, die Sanitäts -Kolonne
und zum ersten Mal« seit seinem Bestehen der Fußballverein , der
schon recht schöne und eindrucksvoll « Sportsiege verzeichnen konnte ,
ihr« Weihnachtsfeiern abgehalten . In den nächsten Wochen herrschtdas ,.T s ch u d i t r e i b e n" vor . das von jeher im Achertal und be -
sonders hier beliebt war . Köstliche Masken durchziehen die Gemeinde
und treiben ihre närrischen Späße .

Aus dem gemeindepolitischen Leben wäre einer Bürger -
ausschußsitzung zu gedenken , die sich neben der von uns bereits mit¬
geteilten Beschlußfassung über die so sehr beliebte Gemeindesteuer
noch mit der Bautätigkeit für 1928 beschäftigte . Man glaubt erwar - . j
ten zu dürfen , daß in diesem Jahre viel gebaut werden wird .
Zweier Männer hat man noch zu gedenken , die geehrt wurden : des
verstorbenen Oberturnwarts der Deutschen Turnerschaft. Studienrat
Dr. Schwartze -Dresden , der anläßl ch der vorigjährigen Einweihung
der Turnhalle hier zugegen war und dessen man in Form einer
kleinen Gedenkfeier gedachte , und eines Lebenden, des Landwirts
Josef Benz, der am 23. Januar seinen 85. Geburtstag feiern konnte.

Kleinarbeit im Landlag.

Wie wäre es. von hier aus einen kleinen Abstecher nach
Wald u l m , das rebenreiche , schön in Waldungen eingebettete, zu
wachen ? Wi« wir schon berichteten, hat der Verkehrs- und Ver«
schönerugsvervin Vorsorge mannigfaltigster Art getroffen, um die
Natnrschönheiten dieses zwischen Acher und Rench gelegenen idylli-
schen Fleckchens bekannt zu machen . Hauptsächlich ein Verdienst des
Vorsitzenden , Hauptlehrer Kohler , zu dessen Ehren man einen neuen
Waldweg den „Adolf Kohler -Weg" getauft hat. — Ein seltenes Fest
hat man neulich hier gefeiert : die goldene Hochzeit der Eh leute
Andreas Dol l. Die ganze Gemeinde nahm an diesem Fest ' a-?e , der jin kirch ' icher und weltlicher Weise gefeiert wurde, teil . Eine große
Famil' e , das ist eben eine klein« Gemeinde! Auch hier wurden
einige Weihnachtsfeiern veranstaltet , über di« wir bereits berichtet
haben.

Langsam. an Fleschenbach vorbei, wo sich vor kurzem rin Stein»
bruchsunglück ere 'gnete , nähert sich das Zügle seinem Endziel :
Ottenhofen , dem in den letzten Jahren durch die Tätigkeit seiner
Stadtverwaltung und des Verkehrsvereins immer mehr bekannt
gewordenen Kurort , dem Ausgangspunkt nach Allerheiligen , nach
den Höhen des Hornisgrindegebietes , nach dem als Wintersportplatz
berühmten Ruhestein. Erquickend « Schwarzwaldluft strömt dem
AZanderer entgegen, der stch hier gerne stärkt zur Tour in den hohen
ickwarzen Wald hinein . Auch hier herrschte in den vergangenen
Wochen rege » Vereinsleben . So hielt die Freiwillige Feuerwehr'M „Engel" ihre Weihnachtsfeier ab mit Musrk , Theat «r und Ee'ang.Das gleiche taten der Eesangsverein „Frohsinn" und der Handwerker-
vere n Ottenhöfen -Seebach, die mit ihren auserlesenen Darbietungen
Aufwarteten. Auch der Militär - und Kriegerverein fehlte nicht in

Reihe der Feierndem Solcherlei Festveranstaltungen nehmen in
einem kleinen Gemeindewesen natürlich eine ganz andere B deutung'n Anspruch als in der Stadt und erfreuen d'eserhalb auch als gerne
gesehene Abwechslung nach des Alltags E nerlei . Zur rechten Zeit'st nun wieder droben auf den^

höhen der Schnee eingekehrt, der sich
Zur Weihnachtszeit so schnöde oerleugnen ließ.

fi °

Kappelrodeck , Waldulm , Ottenhöfen ? Drei Plätzchen, von derButter Natur reich beschenkt, und wert . aufg . sucht zu werden. Man
^ erk« sich für einen freien Sonntag den Rus des anfangs genannten
Zugschaffner,:

»Achern , nach Ottenhofen umsteigen!"

Nochmals die Lockerung der Wohnungszwangswirtschaft .
Große Spannung lag am Dienstag nachmittag über dem Hause.

Am Schlüsse der Vormitlagssitzuilg hatte der Landtagspräsident das
schon seit langem erwartete Finanzexpos« angekündigt. Dazu lagaber noch eine ellenlange Tagesordnung vor, die vorher erledigt
werden sollte . Lang und Genossen hatten eine Kurze Anfrage über
die Verteilung des Grenzfonds im Kehler Brückcnkopfgebiet einge-
»eicht. Die Antwort der Regierung finden unsere Leser an anderer
Stelle . Dann ging's weiter mit der Lockerung d- r Wohnung ? ,
zwangswirtschaft. Die Kommuni st en hatten am 23. November
v . I . folgenden Antrag eingebracht: „Die jetzt im Wohnungsausschuß
des Reichstages zur Behandlung stehende Regierungsvorlage siehteine weitere Durchlöcherung des Mieterschutzes vor, indem das
freie Kündigungsrecht der Vermieter wieder hergestellt wird . Der
Landtag wolle daher beschließen , die Regierung zu beaustragen , bei
ver Reichsregierung dahin zu wirken, daß l. der die breiten Massen
der Mieter treffende Entwurf zur Aenderung des Mieterschutzgesetzes
sofort zurückgezogen wird , 2. das Mieterschutzgesctz in seiner ur¬
sprünglichem Fassung wieder hergestellt wird , 3. darüber hinaus der
Mieterschutz ausgebaut wird ; insbesondere müssen diejenigen Mieter,die aus Not mit der Miete im Rückstand bleiben , vor der Kündi¬
gung geschützt werden, 4. der Kautschukparagraph des Mieterschutz -
gesetzes, welcher bei „erheblicher Belästigung" die Kündigung vor-
sieht , nur auf strafbare Fälle Anwendung findet , 5 . das Recht der
Landesregierung , den Mieterschutz zu durchlöchern , beseitigt wird .

"
Im Nam ->n des Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung bean-
tragte dessen Berichterstatter , der Abgeordnete Dr . W a l d e ck von
der Deutschen Volkspartei , der Landtag wolle dem obenbezeichneten
Antrag die Zustimmung versagen Das Gesuch des Mietervereins
Freiburg über die Aufrechierhaltung der Mieterschutzgesetze soll der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen werden. Der Vater des An.
träges Lechleiter begründete seinen Antrag; nicht nur die
Reichsregierung , sondern auch die badische Regierung habe den Haus -
besitzen, redlich geholfen, ihnen unbequemen Mietern zu kündigen,
v o n A u von der Bürgerlichen Vereinigung wandte sich gegen den
Kommunisten und legte dar, aus welchen Gründen sich der Mann-
heimer Grund - und Hausbesitzerverein zu der in der Vormittags-
sitzung beratenen Satzungsänderung , die von Lechleiter mit „schäm-
los" bezeichnet worden war , veranlaßt gesehen hat . Es gehe nicht
an , daß der Hausbesitzer die zahiungsunsähigen Mieter erhalten soll
an Stelle der öffentlichen Organe . Daß die Satzung nicht den Kom ,
munisten gefalle, könne man sich vorstellen. Sonderbar sei, daß die
Mehrheit des Badischen Landtags am 1. Juli 1927 den erwähnten
Beschluß gefaßt habe, obwohl sich der Reichstag bereits mit dem
Mieterschutzgesetz und dem Re '

chsmietengesetz befaßt habe. v. Au reichte
einen Antrag ein , nach dem die Behandlung der Förml. Anfrage Freid-
Hof nicht den Anschauungen des Landtags entspreche . Der Interpellant
Freidhof bemerkte , er sei mit der Antwort der Regierung nicht
zufrieden, worauf Justizminister Dr . Trunk erwiderte , der Justiz -
minister habe keine Veranlassung , im Wege der Dienstaufsicht dem
Registerrichter gegenüber Anregungen zu geben , solange nicht einmal
entsprechendes Material vorgetragen werde; Material habe auch
•heute der Abgeordnete Fre 'dhok nicht vorgebracht. Wenn der Mann-
heimer Grund - und Hausbesitzerverein eine „schwarze Liste " führen
würde über Mieter die boykottiert werden sollen , so könn - es ach
um einen Zweck handeln , der den guten Sitten widerspreche . Die
badischen Richter h .iben immer eine loyale Haltung eingenommen
und dadurch gezeigt daß man sie getrost anrufen könne . Der Z:n-
trumsabgeordnete Dr . Führ machte von Au auf frühere Unter-
lassungsfünden. wie ix sagte, aufmerksam. Ihm entgegnete der Ab-
geordnete oon Au Föhrs Lagik weise Lücken auf . und bemerkte,
der Antrug des Badischen Landtags habe mit der Reichsregelung
nichts zu tun, er hätte ruhig ausgeführt werden können . Dr . Mat -
! es beton««, in den. gegenwärtigen Augenblick könne man ftch von
einer sachlichen Aussprache nichts versprechen , da die Ang legenheit
im Re chsmg noch n '' cht geklärt sei . Bei der Abstimmung wurde der

n t r a g Au abgelehnt und ;war mit 88 gegen 15 Stimmen bit
3 Enthaltungen; dafür stimmten die Bürgerliche Vereinigung und
die Deutsche Volkspartei . dagegen die drei Regierungsparteien , wäh,
rend die Kommunisten Stimmenthalturg übten . Der Antrag des
Rechtspflege « vsschusses , der Landtag wolle dem Antrag
Lechleiter die Zustimmung versagen, wurde mit »1 Stimmen g ' gen
die 3 Stin -men der Antragsteller angenommen . Der Antrag de?
gleichen Ausschusses , der Regierung das Gesuch des Frsiburgcr
Mietervereins zur Kenntnisnahme zu überweisen, wurde mit 4 !
gegen 12 Stimmen (Kommunisten und Bürgerliche Vereinigung ) an-
genommen.

Die Lehrerbildungsanstalten Heidelberg and Freiburg .
Nun folgte die am Freitag zurückgestellte Abstimmung über die

Anträge Bock und Obkircher wegen der Errichtung der Lehrer »
bildungsan st alten in Heidelberg und Freiburg . Der
Antrag Bock , von der Errichtung Umgang zu nehmen, wurde mit
33 gegen 3 Stimme ? (Kommunisten) bei 7 Enthaltungen abge »
lehnt . Der Antrag Obkircher , die Eröffnung soll vorerst
unterbleiben , wurde mit 33 gegen 11 Stimmen bei 10 Enthaltungen
abgelehnt ; für den Antrag stimmten die Deutsche Volkspartei
i nd ein Teil der Bürgerlichen Vereinigung , dagegen die Regierungs .
Parteien ; Stimmenthaltung üben die Kommunisten und der Rest der
Bürgerlichen Vereinigung .

Gesetzentwürfe .
Ohne Wortmeldung wurde der Gesetzentwurf zur Aenderung des

Gesetzes über die Einführung der Reichsjnstizgesetze in Baden und
,war in erster und zweiter Lesung mit 40 gegen 8 Stimmen (Kom-
munisten) angenommen. Es handelt sich hier um die Beschränkung
der Schwurgerichte l>ei Presseoergehen , worüber wir seiner -
zeit unsere Leser eingehend unterrichteten . Das Gesuch der Handels«
tammer für die Kre>se Heidelberg und Mosbach wurde durch diese
Beschlußfassung für erledigt erklärt . Ausschußberichterstatter war der
demokratische Abgeordnete Dr . Wolfhard . Ebenfalls ohne De-
batte erledigt wurde der Gesetzentwurf über die Ermächtigung von
Mitgliedern oder Beamten der Jugendämter zur Aufnahme voll-
streckbarer Verpflichtungserklärungen zum Unterhalt unehe -
licher Kinder . Den Inhalt auch dieses Gesetzentwurfes habenwir unser--,! Lesern bereits mitgeteilt . Er wurde in erster Lesungmit 41 Stimmen bei 1 Enthaltung und in zweiter Lesung mit 44
Stimmen bei 1 Enthaltung angenommen .

„Baden den Badenern ."
Am 24. Nov. stellte der Zentrumsabgeordnete Kühn folgen»

den Antrag: „Die Unterzeichneten beantragen , der Landtag welle
beschließen : Die Regierung wird ersucht , mit Nachdruck darauf hin-
zuwirken, daß bei der Aufnahm« von Versorgungsanwär¬tern in den badischen Staats » und Gemeinde »
dienst vorzüglich badische Landeskinder berücksichtigt werden."
Diesem Antrag wurde am 18. Januar l. I . «loch folgender Abschnitt
hinzugefügt : „Wenn infolge der gegenwärtigen Rechtslage
Schwierigkeiten sich ergeben, wolle die badische Regierung auf eine
Aenderung hinwirken dahingehend, d-aß, soweit badische Versorgungs»
anwärter als Bewerber für vorbehaltene Stellen des Gemeinde-
dienstes, insbesondere in kleineren Städten und Landgem iirden
nicht vorhanden sind , oder wenn örtliche Verhältnisse bezw. sonstige
wichtige Interessen der Gemeinden es als erwünscht erscheinen lassen ,auch geeignet« ortsansässige oder ortskundige nichtversorgungs-
berechtigt« Bewerber berücksichtigt werden können , selbst wenn außer-
badische Bersorgungsanwärter sich gemeldet haben.

" Im Auftragedes Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung beantragte der
Abgeordnete Dr . Schmitthenner von der Bürgerlichen Ver-
oinigung, der Landtag wolle diesen Antrag durch die Regierungs -
erklärung für erlodigt erklären^ In der Begründung gab Kühn
gewissermaßen die Parole aus : Baden den Badenern ! D es be-
deute aber nicht , daß keine Beamten aus anderen Ländern in Baden
Verwendung finden sollen , sondern es sollen die Badener in ersterLinie berücksichtigt werden. Di« Regierung solle, wo notwendig , für
Abhilfe sorgen ; man solle auch Rücksicht nehmen auf die örtlichen
Bedürfnisse. Nach einigen Bemerkungen des Kommunisten Bock
antwortete Minister des Innern Dr . R e m m e l e , wenn die badische
Regierung diese Anregung nach Berlin weitergebe, dürfte sie kaum
einen effektiven Erfolg erzielen, denn seit dem 12. Januar 1927
bestehe ein Erlaß des Reichsministers des Innern , in dem Länder
und Gemeinden zur genauen Durchführung der Anstellungsgrund -
sätze aufgefordert iverden . Der 17 . Ausschuß des Reichstages habein einer Entschließung die Reichsregierung ersucht , sie möge dafür
sorgen , daß diese Grundsätze streng durchgeführt werden. Der An-
trag werde in Berlin keinen wesentlichen Eindruck machen . Es
wäre gut . man würde sich nicht all -uviel zum Gegenstand öffent-
licher Erörterung machen . ( Zustimmung.) Der Antrag Kühn wurde
hierauf mit 83 gegen 21 Stimmen ( Zentrum ) abgelehnt und
der Ausschußantrag im umgekehrten Stimmenverhältnis an¬
genommen .

Wirtschaftskoniesfionswesen.
Das Gesuch des Badischen Gastwirteverband «« wegen des Kon »

zessionswesens wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erled gi.
Die nächste Sitzung beginnt am Mittwoch, vormittags 9 Uhr. Zuerstwird Finanzminister Dr . Schmitt die Etatsred« halten , dann folgt
der Rest der Tagesordnung .

Aus dem fahrenden gug gesprungen .
x Schwetzingen , 24. Jan . Die 19 Jahre alte Gertrud Schulztg

aus Kehl, die sich mit ihrer Mutter auf der Heimfahrt von Mann»
heim befand, sprang gestern nachmittag gegen Uhr in der Nähe
oon Friedrichs eld aus dem in voller Fahrt befindlichenD - Zug . Die Leiche des Mädchens wurde kurz darauf von einem
Bahnbeamten gefunden. Das Mädch . n hatt« einen Schädelbrucherlitten und war vermutlich sofort tot . Die Mutter, die an-
nahm , daß sich ihre Tochter nur vorübergehend aus dem Abteil ent-
fernt hatte , meldete den Verlust des Mädchens erst in Graben -Neu»
dorf. Die Leiche der Verunglückten wurde in t^ e Schwetzinger
Leichenhalle gebracht und wird wahrscheinlich nach Kehl überführtwerden Es besteht die Vermutung , daß Selbstmord aus Schwermut
vorliegt . Das Mädchen hat schon früher Selbsttötungsabsichten
geäußert .

-er.

* Bafjfeld (Amt Wiesloch) , 24 Jan . (Gold«n? Hochzeit.) Das
der goldenen Hochzeit konnten die Eheleute Joseph» nellenfitsch feiern.

2 Mannheim . 24 . Jan . (Strahenrejnigong.) Bei der am 20, undJ - Jan . hier abgehaltenen Tagung der Leiter der städtischen Fuhr-
^.erks- und Straßenreiniyungsbetriebe wurde u . a. festgestellt , daß
$v in Mannheim zu reinigende Straßenflcche rund 2 M llionen
^ Uadratmeter beträgt . Davon entfallen auf Aiphalt 130 000 Qua-
s ° >meter auf Pflasterstraßen 600 000 Quadratmeter, auf chaussierte" aßen 1 300 000 Quadratmeter.
f

+ Brühl ( bei Schwetzingen ) . 24. Jan . (Messerstecherei . ) Gestern
^ stand in einer hiesigen Wirtschaft zwischen Erwerbslosen ein
^ " iger Streit , der in «ine allgemeine Messerstecherei ausartete.1 e ' Männer wurden schwer verletzt .
d,. Heidelberg, 23. Jan . (Gründung einer evangelischen Akademiker -
d, 'nigung. ) Am Freitag abend erfolgte in N uenheim die Grün -
1̂ 9 einer evangelischen AkademikcVereinigung Heilelberg . Nach
Hnv Ausführungen des Redners soll von vornherein alle kirchlichea" e politische Parteipolitik ausgeschlossen sein Zweck der Ver-
*»

«ung ist etwa nicht Kulturkampf gegen Andersdenkende, sondern«rllcher Zusammenschluß der Gleichgesinnten.

o«. Würmersheim , 24 . Jan . Der Musikverein Harmonie hieltam vergangenen Sonntag seine Weihnachtsfeier im ..Gasthaus zumSchif, " ab . Die sangesfrohe und musiklubende Bevölkerung von
Würmersheim folgte gerne der Einladung und wurde für ihrKommen durch wirklich schöne Darbietungen erfreut . Die M sik-
kapelle eröffnete mit einem schmissigen Marsch die Feier und dann
wechselten Theaterstücke , die durchweg sehr gut gespielt wurden , mit
musikalischen Klängen ab. Besonders zu erwähnen verdienen die
Solovorträge oon Herrn Wilh Müller ( Violine ) und A . Mül -
I e r (Trompete ) Meisterhaft beherrscht Herr Kapellmeister FranzMüller seine Würmersheim « ! Musikkapelle . In wirklich schönerHarmonie verlief der Abend unter Anerkennung aller Leistungen,unter welchen auch diejenige der Vorstandschaft des Musikvereinsihre Würdigung verdient .

) ! ( Re ' chemal (Amt Rastatt ) , 23. Jan . Der Biirgerausschuß
genehmigte in seiner letzten Sitzung einstimmig den Eemeindevor
anschlag für 1927 28 Unser Ort gehört zu jenen glücklichen Ge-
meinden des Landes , die keine Umlage zu erheben brauchen Aller-
i,ings bewegt sich der Jahresumsatz in recht bescheidenen Ziffern ;
Einnahmen und Ausgaben balancieren derart , daß die Einnahmen
33 Pfg. über den Ausgaben stehen . Zur Deckung der Kosten für vi«
Koch- und Fortbildungsschule wurde ein außerordentlicher Holzhieb
bewilligt . Zur Zeit wird in der Bürgerschaft die Erbauung einer
Sagemühle aus Eeme .ndetosten besprochen.

Das Geheimnis gelufke!.
X Emmendingen , 24. Jan . Dieser Tage wurden bekanntlfch von

einem aus oer Richtung Offenburg kommenden Auto in ziemlich
schwerverletztem Zu stände zwei Personen auf -
gefunden , von denen man annahm , sie seien oon einem un -
bekannten Auto überfahren worden. Die beiden Männer, di« etwa
im 30. Lebensjahr stehen , gaben nunmehr an , daß sie von einem
Kraftwagen zum Mitfahren aufgefordert worden seien . Man habe
ihnen Z ' garetten gereicht , und sie hätten plötzlich den Verdacht be-
kommen , daß man sie in die Fremdenlegion entführen wollte. Bei
einer Kurve seien sie dann aus dem Wagen hemusgesprungen und
hätten sich die Verletzungen dabei zugezogen . Dabei s«i eine Scheibe
des Wagens in Trümmer gegangen. Inwieweit bteic Tatsachen d«
Wahrheit entsprechen , wird wohl die Untersuchung ergeben .

Freiburg i. B ., 24 . Jan . (Verlegung eines Museums .) Inlängst gänzlich unzulänglichen Räumen ist das hiesige Museum fürNatur- und Völkerkunde untergebracht. Di« überfüllten Räume be¬
finden sich in einem Hause der Talstraße im Stadtteil Wiehre . Die
vielerörterte Frage seiner Verlegung an einen geeigneten Platz
icheint ihre Lösung gebunden zu haben ; die Stadt geht mit der Ab-
sicht um . das wertvolle Museum nach der Altstadt in die Verstehen-den Räume der Gewerbeschule und in das ehemalige Adelhauser-
kloster zu verlegen. Eine diesbezügliche Vorlage wird demnächst dem
Bürgerausschuß unterbreitet werden.

Buggingen . 23 . Jan . (Siangenversteigerung . ) Die im hiesigenGemeindewald abgehaltene Stangen- und Rebfteckenverst ' igerungmar rege besucht. Im allgemeinen wurden Preise von 30— 7,0 Proz .ilb-r dem Anschlag erzielt . Rebstecken erster Klasse 100 Stück 5 ck,zweiter Klasse 5 M und dritter Klasse sBohnenstecken ) 4 M waren
reichlich angeboten , aber auch diese wurden meistens über das
Doppelte gesteigert. Im angrenzenden Laufener Gemeindewaldwurden diese hohen Preise nicht erzielt.

An dar Spitz « flehen

„Katarrl*
Bonbons
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Große Odstbauversammlung des Bezirksobst-
bauverems Kinzigta ! in Lahr.

Bürgermeister , Vorstände der Obstbauvereine in den wichtigsten
obstbautreibenden Gemeinden des Bezirkes und eine lehr groge
Anzahl von Interessenten hatten sich am Sonntag nachmittag (aus
Eintadung von Kreisobstbauoberinspektor Lö-ssler -Ossenburg) im
Rappensaale in Lahr versammelt, zur Besprechung und Beratung
über wichtige Fragen des Obstbaues.

Der Leiter der Versammlung , Herr Kornmann - Ding-
lingen, konnte als Ehrengäste auch die Herren Oberbürgermeister
Dr . Altfelix und Landrat Hepp beglichen.

Als erster der Redner sprach hieraus Oberregierungschemiker
i s ch I e t von der Versuchsanstalt Augiiftenberg über Obstwein-

ereitung und -behandlung . Einleitend wies er auf die um ihren
Bestand schwerringend « Landwirtschaft hin , die eben deshalb , alles ,
soweit es möglich sei, aus ihren Erzeugnissen herausziehen müsse
unter Nutzbarmachung der Fortschritte der Wissenschaft . Und da
liege es besonders mit der Beratung des Ödstes im argen , da dieses
in oen weitaus meisten Fällen durch Unachtsamkeit verloren ginge,
und zwar nicht nur das Material, sondern auch der spätere er-
frischende Trunk nach schwerer Arbeit . Und hier wollten leine Aus-
führungen helfen ; Wille und Energie mühten aber mithelfen, da
die Landwirtschaft nur sich durch eigene Kraft wieder emporringen
könne . Gerade der Obstbau werde aber , richtig angefakt , weit
höheren Gewinn abwerfen . Di« Ursachen , dah >o viele Getränke
jetzt zugrunde gingen, seien die nicht sachgemäße Faßbchandlung ,
oie mangelhafte Eärung und das zu späte Ablassen der
W« ine . Ucber diese sehr wichtigen Fragen verbreitete sich
der Redner sehr eingehend, erklärte die Ursachen der faulen und
stichigen Weine . Die Hilfe zur Vorbeugung (Reinigung , richtiges
Einbrennen der Fässer, Möglichkeit der Benutzung verdorbener
Weine) und die Rachbehandlung des frisch getrotteten Obstes. Er
kam dann, nachdem er noch einige Winke über das Fernhalten von
Metallen während des Trottens (Obstgabcl, verzinkte Eimer ) und
im Fasse selbst (Faßschraubea) gegeben hatte , auf die eigentliche
Herstellung de, Haustrunkes zu sprechen , wobei er besonders
warnte vor dem übermässigen Strecken mit Wasser und der unacht -
samen Behandlung vor und nach der Gärung. Hierbei empfahl er
besonders da» Reinigen de » Obstgutes vor dem Trotten, wogegen
ja aus Bequemlichkeit noch sehr viel gesündigt wird zum eigenen
großen Schaden . Die Anwendung von Reinhefe, der Verschluß der
Fässer bei und nach der Cäruna — üblich aber auch verwerflich
sind noch Sandsäckchen . Rüben , Kartoffeln , der umgekehrte Spund,
Lnnwandlappen — , die Kuhnendecke , das spundvolle Auffüllen der

tässer nach der Ecirung, das Verschließen derselben mit langen
punden und schließlich das rechtzeitige Ablassen des geklärten

Obstweines Ende Dezember und anfangs Januar , sowie Be-
lehrungen über die w . chtige Kellertemperatur waren weitere
Punk .' e in dem auch sür den Laien hochinteressanten Vortrage , die
der Herr Redner sehr eingehend und gemeinverständlich behandelte.
Das war ein Ueberlragcn von Erfahrungen aus der Praxis für
und in die Praxis . Er schloß mit der Mahnung an die Produ¬
zenten, beim Verkaufe von Obst durch reelles Vorgehen sich das
Vertrauen der Abnehmer zu erwerben , durch Treue festzuhalten und
jetzt vor allem das Gehörte in die Tat umzusetzen zum Segen der
Landwirtschaft.

Ter zweite R«dner . Herr Löffler , unterstreicht nach dem
Danke an den Redner dessen Ausführungen . Er erhofft beim Befol-
gen von dessen Ratschlägen besonders Besserung für den Haustrunk
in den Gemeinden des Schutter - und Kinzigtales - Seinen weiteren
Ausführungei ? ist zu entnehmen, daß der deutsche Obstzüchter mit
größtem Ernst , zäher Ausdauer und nicht erlahmendem Fleiß den
Obstbau heben muß , will er nicht der ausländischen, vornehmlich der
amerikanischen Konkurrenz unterliegen . Hauptbedingungen hierzu
sind : Züchtung von nur 3—4 Verkaufssorten , sleckensreies Obst , eiy-
heftlich und tadellos verpackt . Hierzu bieten nun Reichs - und Lan-
desregierung , Landwirtschaftskammer und Kreis hilfreich die Hand.
< 0 000 RM. stehen zur Verfügung für eine großzügige und einheit-
liche Umpfropfung unrentabler Obstbäume durch eine sachverständige
Umpfropfungsrotie , ohne Sorge und Arbeit für den Besitzer , dem
zudem gar keine oder doch nur geringe Unkosten entstehen , etwa
10 Pfg . für die Veredlungsstelle. Bis jetzt haben sich iolgende zehn
Gemeinden hierfür bereit erklärt : Münchweier, Kappel, Euenheim ,
Sulz , Reichenbach . Allmannsweier , Nonnenweier . Friesenkeim, Ober-
weier und Dinglin̂ en . Für letztere Gemeinde ist auch das Um -
pfropfen von Birnbäumen zugegeben. Im ganzen sind aus diesen
Gemeinden 3470 Bäume angemeldet, wofür 5000 RM . zur Ver¬
fügung stehen . An Apfelsorten sind vorgesehen : Schöner von Bod-
köpf, Rheinischer Winier-Rambour , Berlepsch Eoldreinette , Blenheim
Goldreinette , Kürbisapsel und Ontario.

Im zweiten Teile seines ebenfalls sehr interessanten Vortrages
behandelte Herr Löffler die Schädlingsbekämpfung , die
ebenfalls mit Hilfe der Regierung durchgeführt werden soll. Im
Kreise Offeiburg werden in diesem Jahre hierzu drei Motorspritzen
nebst acht fahrbaren Karrenspritzen zur Verfügung stehen . Außer-
dem haben die Gemeinden Ottenheim , Dinglingen und Wittenweier
solche ange!ä>afft , wozu der Kreis ein Drittel der Beschaffungskosten
be gesteuert hat . Vornehmlich ist es auch der Schorf, der unser Obst
unverkäuflich macht . Sehr gute Erfolge Katte mit der Bekämpfung
bereits nach einem Jahre die Gemeind« Bodman am Bodensee, die
einzige Gemeinde in Deutschland, die in höchster Not eine gemeinde-
polizeiliche Vorschrift hierüber erlassen hat . Redner schlaf; mit der
dringlichen AuffordewunÄ , planmäßig , zielbewußt und einheitlich
vorzugehen und in der festen Ueberzeugung. daß der dann sichere Er-
folg das deutsche Volk mit deutschem Obst versorgen werde zum
Segen für den Einzelnen und das Vaterland.

Nach den Dankesworten der Herren V o r m a n n , Hepp , zu-
gleich im Namen von Dr . Altfelix , und dem Beifalls der Versamm-
lung beantwortete Herr F i s ch l e r noch viele an ihn gerichtet?
Fragen recht eingehend und lud die Anwesenden zum Besuch der
Versuchsanstalt Äugustenberg freundlichst ein.

Die Notlage öes Kehler Brückenkopses .
Baöens Anteil an den Fonds.

Im Badischen Landtag beantwortete Ministerialrat Dr. Echef .
f e l m e y e r eine Kurze Anfrage des Abgeordneten Lang über die
Notlage des Kehler Brückenkopfes folgendermaßen:

„Bei der Ausschüttung von Reichsmitteln für dag besetzte Gebiet
handelt es sich um verschiedene Fonds . In erster Reihe kommt der
im Haushalt des Reichsministers des Innern für 1927 ausgeworfene
sogenannte Grenzfonds in Betracht , wovon auf das Grenzland
Baden als ganzes ein Anteil von 3 *. Millionen entfiel . Von
dieser Summe sind insgesamt 1350 000 RM . für das Gebiet des
Kehler Brückenkopfes ausgeschieden worden.

Es besteht weiter ein laufender Fond » für kulturelle
Zwecke im besetzten Gebiet. Der Anteil Badens für das Iah :
1927 beträgt 23 000 RM . , die bis auf einen geringen Rest auf die
aus dem Srückenkopfgebiet gestellten Anträge bereits verteilt sind.

Von einem dritten Fonds für Arbeit und Wirtschaft
in Höhe von 800 000 RM entfällt auf Baden nur ein Anteil von
4500 RM. Er ist zum Teil ausgeschüttet und über den Rest durch
Stellung entsprechender Antrag ? verfügt.

Endlich wurde im Haushalt des Reichsministers für die besetzten
Gebiete für 1927 ein einmaliger sogenannter 30 Millionen -
fonds zu Gunsten «amtlicher besetzten und geräumten Gebiete
Deutschlands ausgeworfen . Hiervon sind nach Abzug des A^ lt.
nehmeranteils , welcher von dem genannten Reichsministerium un>
mittelbar den gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen zur Ver-
fügung gestellt wurde, auf Baden 400 000 RM . entfallen . Das
Reichsministerium für die besetzten Gebiete hat sich nicht darauf be-
schränkt , dem Lande seinen Anteil zu überlassen, sondern einen ins
Einzelne gehenden Unterverteilungsplan mit Angabe des letzten
Empfängers verlangt . Die Aufstellung dieses Unterverteilungsplans,
an dem , der Zweckbestimmung des Fonds entsprechend , nicht nur der
Brückenkopf Kehl, sondern auch die geräumten Gebiet » von
Karlsruhe . Mannheim und Offenburg beteiligt
sind , hat bei der verhältnismäßig geringen Höhe des in Betracht
kommenden Gesamtbetrags nicht unerhebliche Schwierigkeiten be-
reitet , zumal unter den Beteiligten nicht völlige Uebereinstimmung
über die Verteilung und die Verwendungszwecke erzielt werden
konnte . Die detaillierten Anträge wegen der Verteilung des badi-
schen Anteils sind aber nunmehr dem Reichsminister für die besetzten
Gebiete zugegangen.

"

Die Aeckarkanalisierung .
Die fett langem erwartete Denkschrift der Reichsregierung .

Die dem Reichsfan soeben zugegangene Denkschrift des Reichs-
verLehrSministers enthält genaue Angaben Wer den Bau der
R h e i n—Ma i n—Do n a u - W affe r st ra tz e und die Neckar «
kanalisierung . Das in diesem Gesamtrahmen zunächst zu
verwirklichende erste Ziel ist die Führung der Wasserstraße vom
Aschaffentmrg bis Nürnberg und der Ausbau der Donau von Re-

flenSbury
bis zur ReichSgrenze, Die Ausmaße der Wasserstraße sind

o vorgesehen, daß sie auch der Verkehr von 1500-Tonnen -Rheinschis.
frn anlassen . Die v -i-raej ^benen Sidlt 'nenausinaße genügen einem
Verkehr bis zu 5,5 Mill. Tonnen im Jahre bei Tagesbetrieb u>»d
b :s zu 10 Mill. Tonnen bei Tag - und Nachtbetrieb. Die zunächst in
Angriis m, nebm ' nde Strecke A ' ckmssenbnrg—Miirzburq erfordert für
die Großischiffahrtsanlagen einen Aufwand von 99 .3 Millionen Mark .
Hinzukommen sür den Ausbau bis Nüunberg über das Wermtal
297 Millionen Mark . Die insgesamt durch die Grohschifsahrtsstrake
zu erschließenden Wasserkräfte erreichen eine Jahresarbeit von 1475
Milliarden Kilowattstunden .

Der Ausbau de« Neckars von Mannheim bis Plochingen

zu einem Großschiffahrtsweg soll durch Kanalisierung , d. h . durch den
Einbau von Wehren in das Flußbett — Staustufen — erfolgen, wo-
durch der Wasserstand des Flusses ausgestaut und gehoben wird , daß
in den von der Schiffahrt benützten Strecken künftig zu allen Zeiten
die für den Verkehr von Schiffen mit 1200 To. Ladefähigkeit not-
wendige Mindestfahrwassertiefe von 2,50 Meier vorhanden ist . Der
Großschiffahrtsweg benutzt den vorhandenen Wasserlauf so weit als
möglich und wird nur dort , wo die örtlichen Verhältnisse den Ein -
!>au von Staustufen erschweren , in Seitenkanäle verlegt . Der Ent-
wurf umfaßt die Strecke von Mannheim bis Plochingen mit einer
Gesamtlänge von 211,70 Km .; die sich eftif die beteiligten
Uferstaaten wie folgt verteilen : Baden 74 464 Km. . Baden und
Hessen gemeinsam 10 310 Km . , Hessen 0699 Km ., Baden und Würt¬
temberg gemeinsam 9376 Km .. Hessen und Württemberg gemeinsam
4861 Km. und Württemberg 105.99 Km. Infolge der Herstellung von
Seitenkanälen und Durchstichen wird der Schiffahrtsweg zwischen
Mannheim und Plochingen um rund 11 Km . verkürzt und demnach
eine Gesamtlänge von 201 Km erhalten . Durch den Einbau der
neuen Wehre in den Fluß und die Mitbenutzung vorhandener Stau -
anlagen wird nach dem vorliegenden Bauentwurf die Neckarstrecke
zwischen Plochingen und Mannheim mit insgesamt 160.70 Meter
Gefälle in 26 Staustufen aufgeteilt , wovon aus die 114,1 Km .
lange Strecke Heilbronn — Mannheim mit 67.3 Meter Ee-
fälle 12 Stufen entfallen . Als Wehr kommen bei der Neckarkanali-
sierung nur solche mit beweglichen Staukörpern , die bei Hochwasser
und Eisgang zur Vermeidung von Schäden aus dem Flußprosil her-
ausgenommen werden können , in Frage . Eine besondere Rolle
spielt die Frage der Wehre bei dem Entwurf über die Wehranlage
der Staustufe Heidelberg . Angesichts der ungewöhnlichen
Bedeutung des Heid-lberger Landschaftsbildes wurde hier seitens
der Bauverwaltuna unter Zuziehung anerkannter Baukünstler eine
große Zahl von Möglichkeiten geprüft . Wenn auch das unmittel-
bare Ergebnis der Ausschreibung eines Jdeenwettbewerbs noch nicht

befriedigend war . so gelang es schließlich doch, eine Lösung zu finden ,
die den ästhetischen und betriebstechnischen Ansprüchen in gleicher
Weise Rechnung trägt.

Die als Kammerschleusen auszuführenden Schleusen werden
für den aus einem 12C0 TonnewKahn und dem Schlepper bestehen -
den Normalschleppzug bemessen und erhalten daher eine nutzbare
Länge von 110 Meter.

Zum Schutz vor Hochwasser und Eisgang sowie zur
Ueberwinterung der Schiffe müssen Zufluchtshäfen zur Verfügung
stehen . Auf diesem Gehiete hat besonders auch die Stadt Heil -
b r o n n schon sehr weit vorgearbeitet . Auf die schwankend hohe
Wasserführung des Neckars und die damit verbundene Hochwasser-
gefahr mutzte bei der Entwurfsbearbeitung Rücksicht genommen
werden. Durch die bereits fertigen und im Bau begriffenen Stau-
stufen werden insgesamt 1158 Hektar Grundflächen künftig vor
Überschwemmung geschützt .

Bei der Kanalisierung des Neckars ergibt sich an den Stau-
anlagen Gelegenheit zur Ausnützung von Wasserkräften. Die g e -
samten Wasserkräfte , die ausgebaut werden können , sind in
der Lage, rund 350 Mill . Kilowattstunden abzugeben Der Neckar A .G.
wird dadurch eine Einnahmequelle geschossen, mit der sie die auf-
gewendeten Kapitalien abtragen kann . Wenn sich auch die Verhält-
nisse für die Wasserkräste, was ihre Wirtschaftlichkeit anbelangt , mit
der Zeit wieder ungünstiger gestaltet haben, so ist doch , wie in der
Denkschrift ausgeführt wird , bezüglich ihres Absatzes eine Besserung
eingetreten . Der Ertrag aus den drei bereits in Betrieb befindlichen
Kraftwerken bei Ladenburg , Wieblingen und
Neckarsulm ist bezüglich der Baukosten und der Wirtschaftlichkeit
so groß, daß ans ihm die Kapitals- , Betriebs- , Unterhaltung ? - und
Verwaltungskosten für die Kraftwerke bezahlt werden können und
außerdem etwa noch die Summe von 300 V00 Mark für die Schiff*
fahrtsanlagen übrig bleibt . Die im Bau befindlichen Staustufen
erfordern 22,8 Mill . Mark und werden durch eigene Einnahmen und
Anleihen der Aktiengesellschaft , sowie durch Darlehen vom Reich und
von den Userländern des Neckars im Verhältnis von etwa 2 zu 1
bestritten . Weiter auszubauen sind andere acht Staustufen, ' die
Kosten dafür belaufen sich auf 85 200 000 Mark .

Schließlich beschäftigt sich die Denkschrift mit der Verkehrs -
bedeutung und der Wirtschaftlichkeit der Neckarwasser -
strafte . Die Rückwirkung der Kanalisierung erstreckt sich in erster
Linie auf Württemberg , wirkt sich aber in gewissem Um 'ange auch
für Südbanern günstig aus. Weiterhin erfahren das Ruhrgebiet
und die Rheinprovinz von ihr Vorteile . Auch die Rheinichiffahrt
selbst darf auf eine Belebung rechnen . Die Befürchtung, der Neckar-
verkehr könnte die deutschen Seebäfen dadurch benachteiligen, daß
er ihr Hinterland zugunsten der im Ausland liegenden Rheinmlln-
dungshäfen beschränken würde , erscheint kaum berechtigt.

Zusammenfassend läßt sich über die Verkehrsbedeutung der
Kanalisierung sagen , daß im ganzen durch die Entwicklung feit 1920
die Lage für die Neckarwasserstraße sich nach der ungünstigen Seite
verschieht , jedoch nicht so . daß nicht nach wie vor der kanalisierte
Neckar als eine für den Südwesten Deutschlands wertvolle und aus -
sichtsreiche Wasserstraße angesehen werden muß.

Das Kainszeichen.
— Berzhausen (Pfalz ) , 24. Jan . Der 32 Jahre alte Schuh

macher Philipp Schellenberger hat am vergangenen Samstag
nachmittag seinen 24 Jahr « fiten Bruder Konstantin mit einer
Schuhmacherkneipe in die linke Halsschlagader gestochen und g e -
tötet . Der Getötete hatte am Vormittag seine Erwerbslosen -
Unterstützung abgehoben und sie in Alkohol umgesetzt. Wie schon
o oft geriet er in diesem Zustande mit seinem älteren Bruder in

Streit , in dessen Verlaus Letzterer den tödlichen Stich ausführte.
Der Täter wurde verhaftet und in das Speyerer Amtsgerichts-
gefängnis eingeliefert .

— Maulburg , 19 . Jan . Der Autoverkehr , Sber den Dink-lberg
von Maulburg bis Rheinfelden ist nunmehr bereits seit sechs Wochen
im Gange und erfreut sich eines stets wachsenden Zuspruchs. Be-
kanntlich verweigerte ja die Eisenbahnverwaltung die Durchfüh¬
rung dieses Autokurfes .

= Tiengen , 23. Jan . (Neues Schulhaus ) Der Gemeinderat
beschloß im Hinblick auf die Unzulänglichkeit der Räume des Volks-
fchulhaufes, einen Neubau für die Volks- und Fortbildungschule zu
erstellen.

0er

Karlsruher
Hansfranenbund
veranstaltet

Servferkurs

2 Vorspeisskurs
geleitet von Herrn Küchenmeister Glassner . am
13.. 14 . nid 15. Februar , jeweils nachm . 4—7 Uhr .
Kursgeld l. Nichtmitglled . lö Mk. , Mitglieder 12 Mk .

Backkurs
Spltdtet

von Frl. Pohl, Mannheim am 27., 28. und
3. Februar , jeweils nachmittags 3—6 Uhr . Kurs¬

geld fiir Nichtmilelieder 10 Mk, , Mitglieder 7 Mit.
Auf Wunsch linden auch Süßspeisekurse statt .
Anmeldungen und Aus ■unkt : Karlsruher Haus-
frauenbuna (Schlößle ) Ritterstraße 7, leleton 200
m - >*>

■ti und 3— '/j6 Uhr ) 175fi

neu ! Honte Carlo neu !
Der Spieler gewinnt , die Bank aber verliert
von A. Braubach . In allen Buchhandlungen .

HEIKE
ANZEIGEN

haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

Dr. med. OberdSrlfer
's Aiem -Si?mna!iik

jeden Donnerstag abend 8 Uhr
Turnhalle Lessinoschule (Gutenbergplatz ) .

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 ♦ IMinutevom Marktplatz

Jeden ITlittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Qualitätsweine
. zztmmer u . kleiner

lür Mitzunsien . Konlerenzen .
Hocbzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 845

NB Konlerenzzti
Saal

Eisenbahn -
Waggon .

Wir rangieren einen in
Rastatt bei der Instand -
sevungSwerkstatt ^ stehen -
den gedeckten töaggon
aus . (373a )
Angebote an :
Jnselbrauerei Julius

Feierling yreiburg I. B .

Zu verkaufen

6M3immer
In eiche mit 8tflr Svle -
gelschrank oval wlas .
wft Marmor Ji 600. - .
zu verkaufen . (1748)

J . BAADER
Möbelvert »ieb

Lronenitrabe f.

SchneidernSlimasch. Sin¬
ger, Rundsch., vor u . rück -
wärtS . 50 M , bei Anz. '20
M . Kindcrllapvstul » C>. H.
, . VN. F . Maler . <931367

Turlncherstr . 19 . I .

207„ M
wegen ©efc&ftftSaufgaöe.

aus

Schlafzimmer
Mchenelmich

'lmen .
CkwlselonaueS, vertllo ,
Tische , ein u zweitürige
Schränke , Maschlommod.,

Nachttische .
Nur noch bis 31. Jan .

Hitz, (931345
Ziihringerjtrahe 7fi.

Btrdcrmcter -Sosa ,
Biedcrm .- Komm 25 M.
pol . Ausziehtisch 30 M.
gros) ., eis . Tisch AI M .
saub. weis;« Betten . Rost
u . Matratzen 35 u . 40M .
gr Spiegel 80.Ä , s »ff.
H . Sonntag , Herrenstr. 6.

(S31390)

Ekzlmmertisch, eichen .
». AnZz . . einfache ; , gut
erbalteneZ Bett , zu ver-
kaufen . (581364)
^ nrtcmmtn. Kochstrafte 3

Sonder -Angebot
In Büsctt , Kredenz und
Schreibtischen, nur beste
Qualitäten aus eigener
Fabrikation . ( 1581 )

P . Feederle ,
Möbelfabrik.

Durlacher Allee Nr . 58.
« ebranchte (1746)

Kleiderschränke
poliert , versch . . Trusten,

l Küchenschrank ,
1 Wanduftr
S eiserne Betten

gibt billig ab :
3 Baader,

MSbelvertrieb
Kronenstrsie S.

Tafel-
Klaviere

Gute Fabrikate
sehr preiswert '
Auch bei Teil¬

zahlung abzugeb .
Mnsikhaas

SCHLAHE
Pianolager

Kaiserstraße 175
1518

Gut erhaltener (B1373
Gasbadeofen sowie

Waschmange
zu verlausen Bunsenstr .
11 . II . bei Ruber .

Imperia -Motorrad
1000 ccm . in nuter Verfassung sebr preiswert
»u verkaufen

NäbereS bei (1750

E . II . W » »hier . Waldllr . 40 c

Mern-loM
VA PS . 3 Gang , mit elektr . Licht u Sorn . sowie

Tachometer vreiSw zu verkf. Sarlftr . ? (>. II - Hos.
(3 . H. 4351)

Gebrauchtes ( 1995)

9iano
schwarz poltert . In ganz
niederer Preislage zu
verlausen.

Chr . Sköhr
Pianosabril

Karlsruhe , Rilterftr . 3V.

1 Hanomag -
Zugmaschine

neues Modell, wenig ge-
braucht, zu verlausen .
Angebote unt . Nr . 1736
au die Badische Presse.

8 Tonnen Nenz-

kllWMil
m . elektr ficht, Ivott-
billlg zu verkaufen .
fl738) Humboldtttr. 1.

AlMiAitskaus!
Ein gut erhalt . 3 PS .>

Motorrad im Auftrag zu
verlaufen ( .

W. Augenstein.
Waldvornstraße 19.

Starkes
Herrenrad

gute Marke gut erbalten ,
billig abzugeb. (FH4355)

Grenzstrabe 2öa, ll .

PIANOS
neu u . gebraucht kaufe «
Sie vortetlbast im

Pianolager Scheller
Rudolsftr . Rr l. ».
kein Laden <17}

Herren -Anzug
Imming für schlanken
Herrn . Cutaway billig,
da zu Hein , zu verkaul.
Zu ersragen bei F . Neu-
kam. Lanimltr . 6, III - .

Au verkaufen: ,
1 schwarzer Anzug, 1

grauer » ammgarnanzug
b . neu , 1 Ucbcrgangsra '
lctot . 1 neuer Sportan «
zug für 15Iäbr. Burschen-
25 Mark. (B13SÄ
Essenweinstr 38 . II . lks.

Cutaway
mit gereister Hofe .
Ä fc s,flUr KiÄ
gdicf' clflrat'g 30. 1

Guter , schwär ». Mast'
Uebcrzieber s stk .
l,U asr ?

6cn
, NA

Elegantes (FH43S0)

Maskenkostüm
(RosenkSkigin, 1 mal
tragen , prämiiert . Grone
44 . aus gutem Haute
preiswert zu verlausen.
Mols, Solienstr . SS.
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Aus der LandeshauptstaSt .
K a rl s r u h e , den 25. Januar 1928.

Karlsruher Beztrksrat .
Die am Dienstag vormittag H9 Uhr durch den Amtsvorstand

Eeh . Rcgicrungsrat Landrat Dr . B a u r eröffnete und geleitete
Sitzung hatte sich zunächst mit einer Reihe verwaltungsgerichtlicher
Lachen , Fürsorge- und Steuerklagen betreffend, zu befassen . die int
allgemeine» weniger für die Allgemeinheit von Interesse sind. Wich -
liger war schon die Klage der Eiektrizitäts -Aktiengesellschaft Reisser
in Stuttgart gegen die Landeshauptstadt Karlsruhe wegen Veran -
lagung zur Zuwachssteuer, die aber zurückgezogen wurde.

An Verwaltungssachen lagen vor : Dem Rechtsagenten Hermann
Dorn , hier , wurde die fernere Ausübung feines Gewerbebetriebs
untersagt . Das Gesuch des Joseph König , Werkzeugfabrik >n
Durloch , Schwanenstrahe 10/12, um gewerbepolizeilicheEen hmigung
zur Ausstellung eines Herkules- Schmiede -Kraft -Hammers fand die
Zustimmung des Kollegiums : ebenso das Gesuch des Turn »
" ereins Durlach - Aue um Genehmigung einer Schlachtstätte
für Kleinvieh in dem Volkshaus in Aue. Weiter wurde das Gesuch
des Pflästerers Otto Lehmann in Blankenloch um Verleihung der
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen im Pflästererhandwerk g e -
n e h m i g t.

In nichtöffentlicher Sitzung wurden alsdann die Genehmigung
von Abhörbescheiden und Geme -ndebeschlllssen erteilt . ) ! (

#

Polizeistunde und Kirche. Der Deutsche Evangelische Kirchen -
ausschust hat in einer Eingabe an den Reichstag namens der im
Kirchenbund zusammengeschlossenen evangelischen Landeskirchen auf
die Schädigungen hingewiesen, die der gegenwärtige Zustand auf
dem Gebiet der Polizeistundenordnung mit sich bringt . Um des sitt -
lichen Wiederaufbaues des Volkes willen bittet er den Reichstag,dieem Notstand ernste Aufmerksamkeit zuzuwenden. Für die Prü -
fung des Weges, auf dem eine Besserung der Verhältnisse erzielt
werden kann, scheint dem Kirchenausschuß die E ngabe des Bundes
der Hotel- , Restaurant - und Kaffee-Angestellten beachtenswertes
Material zu bieten. In dieser Eingabe wird festgestellt , daß Berlin
mit der Z-llhr -Volizeistunde die längste Polizeistunde aller euro-
päischen Hauptstädte bat . Es wird der Wunsch ausgesprochen , daß
die Polizeistunde im Schankstättengesetz in Orten mit über 100 000
Einwohnern auf 1 Uhr nackts, in Orten mit unter 100 000 Ein -
wobnern auf 12 Uhr nackts festgesetzt wird . Die Verhälln sie kleinerer
Städte und des Landes sind in der Eingabe nicht berücksichtigt.

▲ Karlsruher Ruder -Verein von 187». Ein vollbesetztes Haus
brachte ' d« s Iammr -Konzert . Man hatte das bekannte Dl'pvel-
Quartett „T u r n f r e u n d e" gewonnen, de^ en Lieder die Solisten-
Darbietungen wirkungsvoll umrahmten . Die prächtig eingestimmten
..Turnfreunde "

, von Hauptlehrer Z . Kerber seit langen Iah ' en
mit viel Liebe und Sorgfalt betreut , bieten kultiviertesten Männer -
gesang . Ihre Leistungen sind peinlich ausgearbeitet , die Wied- r-
gäbe atmet Seele und freches Empfinden und williges Eingehen
auf die Intentionen dcs Dirigenten . Eingangs folgte Prümers
..Des Liedes Heimat" , dem das feine Lied ..Die stille Wasserhose"
von Franz Abt unid das innwlsckiöne „Minnelied " von de la Hale
sich anschloß . Im zweiten Teil glänzte . .Jägers Morqenbelnch" von
Jüngst und das neckische ..Mädchen, laß das Stricken, geb !" Don
Schluß bildete „Der erste Ball "

, mit Klavierbegleitung , von Kirchl .
Reicher : freudig gespendeter Beifall nötigte zu Zugab -' N. Als ge -
reift« Künstlerin am Klavier zeigte sich die Pianistin Trubel
Mappes - Scheinfutz . Hervorragend in der Te^ nik und im
Können zeichnet feines Empfinden ihren beseelten Vortrag aus .
Eine Glanzlo stung war die freie Wiedergabe der Ballade (?) von
Chopin, der später die ebenfalls mit stürmischem Beifall au 'aenom-
m -ne Rapsodie (g) von Brahms folgte. Konzerlsängerin Sofie
N u t i s ch e r sang ansprechend und geschmackvoll vier kleinere Kom -
Positionen von Beethoven und die recht beifällig aufgenommene
Rosen -Arie von Maillart . wobei die glänzende Schulimg ihres
Soprans wirkungsvoll in Erscheinung trat . Im ganzen eine wohl -
geli ' n -" ne BcanWol ' urM .

Voranzeige des Badischen LandestheaterS . SamStag , den
28. Januar gelangt Juan Manöns Oper «Nero und Akte "
zur Urauf 'ührung . Der Spanier Juan ManSn ist auch in Karls -
ruhe bereits bestens bekannt, wo er im vergangenen Herbste Äs
Violinvirtuose im 1 . Volksfinfonietonzert einen großsn Erlolghatte . Sowohl in Deutschland, wie vor allem im Auslande ist er
bereits auch des öfteren mit eigenen Kompositionen erfolgreich an
die OeffentlichSeit getreten und darf diese Oper großen Stils mit
besonderem Interesse erwartet werden . Die musikalische Leitunghat Generalmusikdirektor Joses KrtpS und die szenische Leitung
Oberregisseur Otto K r a u b.

ß Festgenommen wurden ein Hilfsarbeiter von hier wegen
Erpressung, ein Koch von Wiesbaden wegen Diebstahls, ein Sckub-
Macher von Resnertau . der von der Staatsanwaltschaft Leipzig we-
Ken schweren Diebstahls gesucht wurde , ein Taglöhner von hier , der
von der Staatsanwaltschaft Rortweil wegen Diebstahls ausgeschrie¬
ben war , ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Glvtze Kriegsopferkonferenz.
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegs -

teilnehme!- und Kriegerhinterbliebenen veranstaltete am Sonntag ,
den 22. Januar , in Karlsruhe im Kaffee Nowack eine Konferenz fü:
seine Funktionäre im Gerichtskreise Karlsruhe . Der Saal war bis
auf den letzten Platz gefüllt und über 200 Funktionäre oer
großen Organisation wohnten der Konferenz an . Dieser Konserenz
ging vor einigen Tagen eine Konferenz der Beisitzer des Reichs-
bundes bei den Verjorgungsgerichten Badens im gleichen Lokale
voran , an der auch die Beisitzer des Reichsbundes beim Reichsoer-
sorgungsgericht teilnahmen Vor diesem auserwählten Kreis von
Vertretern der Organisation bei den Versorgungsgerichten und
und Reichsversorgungsgericht, referierte der Leiter der Rechtsabtei-
lung beim Bundesvorstand , N o a - Berlin . Diese Konferenz trug so -
wohl als auch die der Funktionäre des Eerichtskreises einen rein
informatorischen und aufklärenden Charakter .

In der Funktionärkonferenz am 22. Januar wurden behandelt :
I . Da ? Spruchverfahren , ReferentWM WWW . Gerst .
ner -Karlsruhe , 2. Grundsätzliches über Versorgung
und Fürsorge , Referent Gauleiter M a rq u a r d t - Karlsruh -:
und 3 . Organisationsfragen , Referent . Geschäftsführer
Weil , Karlsruhe .

In den 3 instruktiven Referaten wurden alle brennenden Fragen
auf dem Gebiete des Spruchverfuhrens , der Versorgung-Fürsorge und
der Orgnisation behandelt . Es wurde dabei insbesondere auch zur
Sprache gebracht , daß die Rechtsprechung bei den Versorgungsgerichte»
hinsichtlich der sozialen Einstellung der Spruchkammer gegenüber
früher wesentlich zu wünschen übrig lasse und daß die Organisation
bei der Vertretung ihrer Mitglieder immer größeren Schwierig-
leiten ausgesetzt sei . Bei ver Versorgung wurde die mangelnde Bc-
rücksichtigung der Kriegerhinterbliebenen ( Witwen , Waisen und
Eltern ) scharf kritisiert und auf die Unzulänglichkeit verschiedener
Bestimmungen des -Reichsoerjorgungsgesetzes mit Nachdruck hinge¬
wiesen .

Eine Kritik erfuhr auch die immer schlechter werdende Fürsorg?
für die Kriegsopfer , für die die gehobene Fürsorge alsbald nach den
gemachten Erfahrungen und Erscheinungen der Armenfürsorge werden
Platz machen müssen. Insdesonoere wurde Mißfallen darüber zum
?lusdr »ck gebracht , daß dieBadischeRegierung den Landes -
a n t e i l, der bisher ein Drittel der Kosten der gehobenen Für -
sorge betrug , auf y4 herabsetze , nachdem man in der rückliegen -
den Zeit bereits dazu übergegangen war , nur noch Pauschbeträge ent -
sprechend dem früheren Aufwand zur Verfügung zu stellen .Unter Organisationsfragen konnte auf die glänzende Entwicklung
des Reichsbundes auch im Gau Baden hingewiesen werden. Die
Organisation verfüge zur Zeit über mehr als 500 Bezirksvereineund Ortsgruppen im Lande und habe gut funktionierende Geschäfts
stellen in den einzelnen Gerichtskreifen besetzt mit hauptamtlichen
Funktionären , die aufgrund jahrelanger Erfahrungen ihr Wissen der
Organisation zur Verfügung stellen . Es wurde bei der Besprechungoer Organisationsfrage auch auf das Verhältnis insbesondere zun ,
Modischen Kriegeround hingewiesen, der g .aubt , olsbald dazu über-
gehen zu müssen, ihren Angeöhrigen die Mitgliedschaft beim Reichs,bund zu verbieten . Eine solche Einstellung trüge bestimmt nicht den
^ harnkter der soviel gepriesenen Kameradschaftlichkeit und durch-
greifenden Wahrnehmung der Belange der Kriegsopfer.
^

Die Aussprache über die Referate stand auf einer beachtlichen
Höhe und ließ die Einmütigkeit der verantwortlichen Funktionäreder Organisation erkennen, wobei auch die Taktik und Tätigkeit der
Organisation gebilligt und anerkannt wurde.

Voranzeigen der Veranstalter .
'3 Klavierabend Edwin Fischer . Heute . Mittwoch , den 25. Ja .

nuar . findet abends 8 Ulir , im Sintrachtsaal der Klavierabe .id des
nibml chst bekannten Pianisten Edwin bischer statt . Das Programm
enthalt Klavlcrwerke von Händel . Bach . Beethoven (Sonate op . 100) ,Busoni . Mozart und Schuber « «samtliche JmvromvtuS ov . 142». Es sind
noch Karten bis abends 6 Ii r im Porueck .ruf bei Kurt N e u f e l d t.Wc l̂dstrabe 39, und an der Abendkasse zu haben .

A Kasse « Bauer . Kapellmeister Dolezel hat zum heutigen
Mittwoch - Konzert ein interessantes Programm gewählt , anS dem
die Euruanthe Ouvertüre und SmetanaS svmvhouische Dichtung „Dte
Moldau " genannt seien . Der Höhepunkt des Abends dtirste aber Duo -
raks Cello -Konzert sein , fiir dessen kiinstlerischen Bortrag die hoben
Qualitäten des Cellovirtuosen Paul Schmidt bürgen . ( Siehe die
Anzeige ) .

Der diesiähri -ie gros,e Maskenball des Karlsruher Turnvereins
( 84B, welcher am Sonntag , den 29. Jannar . in sämtlichen Räumen
der Städtischen Fcstballe veranstaltet wird , ersreut sich eines anker -
ardeutl ' ch groben ZusvruchS , was auS dem Kartenverkauf zu ersehen ist.
Es fei noch besonders darauf hingewiesen , dah über die festgcseMe Höchst-
zahl von Einlakkarten nicht hinausgegangen werden darf . Sind diesel -
ben sämtlich verkauft , ist e -> » n »" 9alir >' in die ^ nialle zu gelangen . Be -
ziiglich der Prämiierung sei noch erwähnt , das , neben den schönsten und
or ' ginU ' listen Kostümen , auch Paare prämiiert werden können . Die
Preisvolona ' se findet um 10M Uhr statt . «Alles Nähere stehe Anzeigenteil .)

V - Bunter SUend . Am Mittwoch , den 1. Februar d . IS ., abends
viiuktlich 8 Ubr , findet im großen Krokodilsaal zugunsten des KS -
nigin Luise - Bundes ein Bunter Abend statt . Ein reichhaltiges
Programm . daS unter Leitung der Herren Heinz R n d o l v h und Frit -
Fetzner den Abend eröffnet , sowie der anschliebenöe Ball , bürgen für
frohe und genußreiche Stunden .

Utmm *
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Sport - Nachrichten der Bartischen PrpMf
"

1

Kouden beim Stuttgarter Kalleniportseft .
In die Reihe derjenigen Städte , die Hallensportfeste zur Durch-

führung bringen , Hai sich auch Stuttgart gestellt , wo die annähernd
8000 Menschen fassende Sportarena Ltadthalle besonders geeignet
ist . Der Bezirk Württemberg im Süddeutschen Fußball - u . Leicht -
athletikverband führt am t o m m e n d e n Samstag (28. Januar )
sein zweites Hallensportfest durch . Das großzügige Programm hat
seine Wirkung auf die Weltbewerber nicht verfehlt und erstklassige
Meldungen zustande kommen lassen . Das Hauptinteresse wird dem
Sprinter - Dreikampf , der in zwei Läusen über 55 und
einem über 50 Meter ausgetragen wird , zu gelten haben, denn hier
wird Deutschlands bester Hollenläufer , der Altmeister Houben -
Krefeld, om Start erscheinen . Es steht noch nicht fest , ob seine
Charlottenburger Gegner, die wie Körnig ihm den Rang streitig
machen können , erscheinen werden. Von den Gemeldeten, unter
denen sich Rata n- Eharlottenburg und Suhr - Karlsruhe
befinden, wird er aber trotzdem ernsthafte Gegnerschaft zu erwarten
haben. Interessant wird auch der Hürdenlauf über 55 Meter sein,
denn hier hat sich der deutsche Meister S t e i n h a r d t -Karlsruhe

emeldet , der auch in der Halle erstklassige Leistungen aufbringt . Im
ugelstoßen trifft der oeutsche und englische Meister Brechen -

macher -Frankfurt aus den deutschen Exmeister Wenninger »
Stuttgart , der ebenso wie sein Klubkollege und württemberg '.scher
Rekordmann S ch ä u f e l e -Stuttgart über ein großes Können ver«
fügt und für die Olampiade vorgesehen ist Die zur Verfügung
stehende Laufbahn über 150 Meter macht die Austragung von
schweren Runden -Läufen möglich , was insbesondere dcr 4 mal 800-
Meter -Staffel zugute kommt , in der u. a . die Rekord-Staffel von
Phönix -Karlsruhe ihre Meldung abgegeben hat . In dem
;i000 Meter -Lauf glaubt man den süddeutschen Meister Helber -
Stuttgart als Sieger erwarten zu dürf.' n , während der Olympia-
Kandidat und batusche Meister D a m m e r t - Karlsruhe wohl den
Sieg im S00 Meter -Lauf davontragen dürfte.

Norwegens legte Riislunqen jiir St . Woriy .
Nach Erledigung der letzten Ausscheidungswettbewerbe haben

die norwegischen Vertreter für die Olymp i s ch en Sk i w et t -
bewerbe am Montag die Reise nach St . Moritz angetreten ,
um sich hier an das Klima und die Verhältnisse zu gewöhnen Bei
den letzten Ausschcidungskämpfen auf der Odraes Schanze konnten
loch zwei neue Talente entdeckt werden. Christian Iohannien
und K l e p p e n erreichten bei ganz vorzüglicher Haltung Sprung -
weiten von 67,5 bzw . 66 m . was den norwegischem Verband bewog ,
diese beiden Leute mit in die Olympia -Mannschaft einzureihen.

Die norwogisckxn Eis - Schnelläuser Bernt Evensen ,
Ballangrud , Larsen , Oskar Olsen . Carlsen , Peder -
sen , Mselde , Nygren und S t a x r u d haben gleichfalls am
Montag Norwegen verlassen und begeben sich in die Schwe z . Ihr
Reiieziel ist D a v o s . der Austragsort der Weltmeisterschaft im
Eisschnelläufen am 4 . und 5. Februar .

A . D . A . E . - lZönderfaftrt 1328 .
Forcierte Tourenfahrt für Krafträder mit irfo ohne Beiwagen

vom W . März bis 7. April .
Die vom ADAC für die Zeit vom 25. März bis 7 . April 1923

ausgeschriebene Ländersahrt für Krafträder mit und
ohn - B iwage, ' begegne allseits a imiem In ' eresse

Beginnend am Ausgangspunkt dei früheren . Deutschlandfabr«
ten " in Köln a . Rh . wird die Ländersahrt unsere Fahrer zum
ersten Mal durch die fruchtbaren Gefilde Hollands führen und
von dort an der Nord- und Ostsee entlang nach dem alt - ehrwürdigen
D a n z i g . das im Jahre 19A den Teilnehmern an der „ADAC-
Ost-West

'ahrt " einen so herzlichen, unvergeUiche» Empfang bereitet
hat . Dann wird die Fahrt sich gegen Süden wenden und nach Durch -
guerung größerer polnischer Gebietsteile Schle ien und daS gast¬
freundliche Breslau berühren . Nach diesem Besuch Schlesiens
werden die Teilnehmer in 2 Etappen Polen und Ungarn durch-
fahren , hierbei die schneebedeckte Tatra kreuzen , um sodann in Bu -
d a p e st den östliche Wendepunkt der Ländersahrt zu erreichen.
Auch Ungarn wird nach den uns zugegangenen Mitteilungen die
deutschen Krastradsahrer herzlichst empfangen und mit großer Freude
begrüßt man in diesem gastlichen Land die erstmalige Ankunft einer
großen deutschen Kraftradkolonne , die Zeug is ablegt von dem
Wagemut und der Ausdauer deutscher Fahrer sowie von der Lei -
Itungsfähigkeit deutschen Jndustriefleißes . Sodann wird sich die'

ahn wieder gegen Westen wenden und über Wien und Prag
ihren Weg nach Deutschland und dem Ziel Dresden nehmen^

Außergewöhnliche Anforderungen wird diese Fahrt an Fahrer
und Maschinen stellen , denn fte wird um diese Jahreszeit teilwei e
in den östlichen Strecken noch durch Schnee und Eis Mren Doch
wird die Teilnehmer zur gleichen Zeit in anderen Teilen der Fahrt
— es soll nur Holland und Ungarn erwähnt werden — der junge
Frübling grüßen und den Kraftrad 'ahrer wird für die Strapazen
der Fahrt die Gelegenheit, ferne Länder , die bis jetzt von deutschen
Zuvcriä ŝigkeitsfahrt noch nicht berühr : wurden , reichlich entschädigen .

I'

An den Folgen eines erlittenen Unfalls verschied
am Samstag den 21 . Januar mein Vertreter

Herr Gustav Ebbecke
Die meiner Firma geleisteten Dienste , stets ge¬

zeigte Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue sichern
ihm ein stetes Gedenken -

GUNDELFINGEN i . Schw . , den 23 . Januar 1928 .

Xaver Schwarz
383a Fleischwaren - und Konservenfabrik .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme beim Hinscheiden
unseres teueren Entschlafenen

Karl Wagner
Reichsbahn - Sekretär a . D .

für die tröstenden Worte und Nach¬
rufe am Grabe wie auch für die
zahlreichen Blumenspenden sagen
wir allen unseren tiefgefühlten herz¬
lichen Dank . B1388

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Karl Wagner Wwe .
KARLSRUHE , 25 . Januar 1928

Danksagung .
Fiir die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die uns erwiesen wurden
bei dem .so schweren Verluste , der
uns betrof 'en ha ' , sagen wir allen
auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank . F .W.2J27

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Mina Binkele , geb. Grünwald

Danksagung .
i denen , die unserer lieben Mutter

ELISE DIRR
während ihrer langen Krankheit Pflege , Trost und
Freundschaft erwiesen haben , herzlichsten Dank - Be¬
sonderen Dank für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei ihrem Ableben und für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte -

KARLSRUHE , den 24 . Januar 1928 B1361

Die trauernden Hinterbliebenen .

« erden rasch und billig angcferttgt in der
Druckerei ätti . Tbicrgarteu.

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Abieb - n meines lieben , unver¬
geßlichen Vaters u . Schwieger¬
vaters . sprechen wir unseren
tiefgefühlten Dank aus . Ganz
besonderen Dank sagen wir
dem Gesangvetem E senbahn -
Fahrpersonal und dem Bad .
Leibgrenadier - Verein für die
dem lieben Entschlafenen er¬
wiesene letzte Ehrung - B1372

KARLSRUHE , 24 . Januar 1928 .

Frieda Kieser geb . Frank
Carl Kieser , Oberzollinsnektor .

Qefcfjäfts - ömpfefjlung i

Den verehrl . Behörden . sowie der Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe u . Umgebung
zur Kenntnis , daß ich das Geschäft

meines verstorbenen Mannes

Kimsl- und Bausdi 'osserei
mit meinem Sohne weiterführe Mein
Sohn hat die Höhere Deutsche Fachschule
in Roßwein absolviert und die Meister¬
prüfung abgelegt Es wird mein Bestreben
sein , meine Kundschaft eut und reell , wie
bisher , zu bedienen und bi te das bisheiige
Vertrauen mir und meinem Sohne weiter

schenken zu wollen .
Hochachtend F W.242h

Frau Mina Binkele Witwe
Heinrich Binkale , Schiossermstr
Wilhelmstraße 72 Telefon 3011.

la . Westff. Pumpernickel
geschnitten . 18 Pakete ä >4 Psund . in Staniol .
haltbar sschimmelt nicht !, krko Jt 4. — Nachn .

Brotsabrii ifrlcit . N » i>vv ? r Nöln -Klettenber »
(7 Fabriken Knävver -Brot t . Rbeinl . u . Wekts .l

| (SU64 )

Druckarbeilen
1 Druckerei Lerd. Tbiergartc».

Zollfreies
Gefrierfleisch .

Ab Donnerstag , den
jannar 1923. sind die
Preise für © eftler «
fleisch um 2 Psa . für da ?
Pfund ermiifilgt und auf
62 - 70 Pfd . u . fllr S -ftoK
und Luminel auf 84 Psg .
festgesetzt worden .

K a r l s r u ü c , (1726
den 24. Januar 19Ü8 .

Städt . Schlacht , und
Bleftftosamt .

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 86 . Ja -
nuar t928 , nachm . S Ubr ,
werde Ich in dem Pfand -
lokal , Herrenftratze 4^ n .
hier , ISinterbaui gegen
bare Zablung im Voll -
stieckuni' Swege ösfent ich
versteigern : (2003)

1 Klavier . 2 Biisett 13
verschied Tische , 1 Kre -
dem . 10 Bilder . 7 Ge¬
weifte . 3 Sosa . 2 Schreib -
Maschinen . 1 Kopierma -
schine. 5 versch Schränke .
1 Drepotvvmaschine . 9
Scffcl und Stühle , l
Lampe . 1 Laudauerwa -
qen . 1 STufferfefsel , 1 La -
dentischanssatz und eine
VandsSg « .
Karlsruhe ,

den 24 . Januar 1928.
Strang ,

Gerichtsvollzieher .

Edel - Bienen

Honig
gar . rein . Blliten -Schlen -
derliontg . hell goldklar .
10 Pfd .-Tose J . 10 .50

franko
6 Pfd -Dole Jt 6.—

franko
Nachnabmefvesen tra¬

gen wir Gar . Zurück -
nahm «. Probevackchen t ^
Pfd netto 1.80 franko
ivrnu Rektor fteinbt &
Söhn «. Heinclinaeu 26 . 1

Ibe, Loreinienömig . 1

jffeftellen Sie un¬
liniert
B tttwa'tche 2c

»eaen bcaueme Teil -
iaklung Schreiben
Tie nur an
TeI >!»>blnnaSoetchLst

Oolserstr US

Kaufaesuch.
Suche grösseres Bi "rd«-

po> und arösiere » ant ' on
bei 8 - 10 000 Ml bar .

AussUvrliche Angebote
nnter Nr . 38"a an die
Badisdie Presse .

Pianino
guterh . geaen Kasse zu
kausen gesucht Preis -
anaebote u Nr JZS8Z
an die Badische Presse .

Schlasizimmer . Büfett ,
Ichrank . Diwan . Rost -
ftaarmatr .. ?sedernbetten
, u laufen gesucht . Ange -
böte unt . Nr 5? .» .4349
an die Badische Presse
Filiale .Oauvtpost .

Zu lausen gesucht :
Betten , Diwan ,

Schränke,
Waschkommode .

Angebote - Schirrmann ,
Markarasenlir 43 . pari .

Motorrad
kaust gegen bar , 400—5<X>
Mk . Nur gute , mittel -
schwere Maschine Auge -
böte mit Preis unt Nr .» 2384 an die Bad Pr .

Registrierkasse
und

3immerweliök!ftl»l>ve
zu kaufen gesucht . (1728)

Th . Ulmcr .
AmalienNrasze 34.

Schreibmaschinen , Örga ,Adler , ^ entinental ctc.
kaust Weftelschwert .
Gluckstr. a, (SC1354
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SüdwestdeulsdieJndustne-undWiitschafts-Zeitung
Frankfurter Abeisdbörse.

Krankfnrt . 24. Jan . ( Sitnffimtth . l Die Abendbörfe war » ich : ganz
einbeitl ch und obn ». icfll ' the Anregung , doch übiiioicaetiit Ichr gut ge¬
halten . Umsätze von Belang kamen kaum zustande , da Kundcnausträge
kaum vorbanden waren , und auch die Tveknlation eher ihre Engagements
abzubauen gewillt tst. Tie ttursbesierungen betrugen durcvschnittltch
0.2 .>—0. 75 Prvzenr Von Kaliaktien AscherSleben und Westeregeln je
1 Prozent fester yreigabeiverte ohne Interesse . Ter Farbenmarkt lag
etwas lebhafter » nd 0.5 Prozent höher . Von deutschen Renten Ab -
lösungsrente wieder leicht befestigt . Fremde Renten still .

Die Bflrfe blieb bis »um Schluß gut gehalten .
Anleihe «. : Altbefig 52.20, Neubeftv 11.05. 4 Dt . Tchuvaebiete 8.05.

4 !^ Ccft . St .-Rente von 1913 28, 4' » dto . Schatz von 1014 32. 75 , 4 Ung .
Goldrente 25.57H , 5 Mexlkan . abgest . 10 .5, 3 dto . Silber abgest . 11 .75 ,
4 >H Anatolier Serie I 1, 4H dto . Serie II 18, 3 Salonik -Monasttr 22.5 ,
Nassau Ldbk Vork .-Psd .-« r . S.7.

Naukaktien . Allg Tt . Creditanst . 14S.5 , Barmer Bankverein ISO .
Raa . Huv .» >>nd Wechselbank 174, Commerz - und Privatbank 177, Daimfl .
und Nationalbank 240 , Deutsche Bank 166.5 , Disconto -Gesellsch . 101 ,
Dresdner Bank 161 .5. Metallb . 181 , Neichsbank 195) Oester . Credit 37.37.

Bergwerks - Aklien . Buderus 103.5, Gelsenk . 141 , Harpen 193.5, Ilse
Berg - , Jtiilirc . Aschersl . 182 .5, Westeregeln 191, Klöcknerwerke 126 .5 ,
ManneSmannröhre » 555, C &erfcfil . Eisend . 106.5 , Otavi Minen 48.5.
Phönix Bergbau 105, Rhein . Braunkohlen 242 , Rhein - Stab ! 175.75, Ber .
Königs - und Lauralilltte 84.5 .

Verficherungsaktien . Franks . Allgem . Verl . 178.5 . Allianz Verf . Z71
Transvortwerte . Samb .-Amerika -Paketf . 147.87, Nordd . Vlonö 152.75
Jndnstrieaklien . Adlerwerke Wiener 88, AEG . Stamm -Aktien 171 .5

Bergmann Elektr . 190, Zement Heldelberg 111 , Daimler Motor 87.25
Dt . Erdöl 186.37, Dt . Gold -Zcheldeanftall 197.5 , Dt . L ' nolenmwerke 260 .
Elektr . Licht it . Kraft 224 5 . Enllnger Masch . 75, J .-G . Farben 268 .5.
Selten u . Guilleanm .' 125. Franks . Hof 108 (Tote ) , Kesfürel 276.5, Th >
Goldfchmfdt 117. Hol,man .» 146.5 . Holzverkohlnng 76 .5 , IBebr . Junabans
SO. Pn6m <,net 170, Ma >nkraftw >ike 120, RiitgerSwerke 100, Siemens und
HalSke 294, Sildd . Zuckers . 144, Thür . Lief . « otka 115.5 , Voigt u . Höfs ,
« er 178 .5 . Warist n . tzreytaz 130. Zellstoff Afchaffenburg 180, ZeUstofs
Waldhof 255.5

Mannheim . 24. Jan . SSddeutscher Elsenmark «, Die Aufnahmefähig¬
keit des Marktes fi>r Roheisen ist im allgemeinen gut geblieben : eS
waren allerdings w - niaer die Miekereien die mit aröherem Bedarf hervor -
traten , alS die Ma !ch>" « n ''abriken die rwlmäfci '' « mitunter ansehnliche
Selige vornahmen . Man benutzte vielwck , Angebote von « lsak - lotb '-tii .
gjsch- r Seite , von wo denn auch belangreiche Posten an den fiiddentsch ' N
Markt gelangten Elfaft -Lotk' rinaeii belieferte diesen mit mehr Material
als Luxemburg und England zusammen . Daneben kam auch ständig
Robei ' cn ans Frankreich und Lehrreich an den süddeutschen Markt . Bei
4en Beztigen von erster Sani , wurden berechnet « tr SIcg «rland «r Stadl -
eilen 85 RM . für Sieger länger Zu !at >e !sen . inelieit 98 NM . weift 96.
grau IM RM . . für kalt - rblasseneS ? « Iabeiseu . iveift ' 05 RM . meliert
107 RM . grau 109 RM . . iiir Dviegeleifen 6—8 Prozent Sg RM ..
8—10 Prozent 104 RM . 10— 12 Prozent 109 RM , alles >e 1000 Kg ., ab
Waggon Sienener Versandstationen , ^ lir HKn-atit -Rol ^ I !en notierte man
waggonfrei Mannheim bezw Karlsruhe 90 bezw 91 RM . fstr Giesterei -
Ro '̂ - iien I 88 b -zw . "9 RM . Am Markte für Halben » hielten die An¬
forderungen In biSber ' ' em Umfang an . Soweit Auslandsmaterial gekauft
wurde , waren es meistens luxemburgische Oerkiinfte . ES wurden zwa ,
re elmüsiig auch Oskert - n von belgischer Seite benllbt doch hat BeWien
kaum den zehnten Teil der Menge Luxemburgs geliefert Man stlc»
neuerdings auf belgische Offerten in Knüppeln , die bei 86—8K>4 Sh eil
Mannheim - LuHwlgshgfcn a . Rh . lagen . Wenn man berücksichtigt . dai ,
für Knüppel au, ' der Frachtlage Ruhrort 112 50 NM gezahlt werden
in Ifen , so stickt dt« PreiSwtir igkeit der belgischen An <ebote fckarf in die
Augen . Für Nohblöck « zahlte man der ersten Sand auf derselben Fracht -
basiS IM NM . , für voryewalzte Blöcke 105 NM . und für Platinen
117 .50 RM . sür die 1000 Ka . — Am süddeutschen Schrottmarkt Kai117 .50 RM . sur die 1000 Ka . — ?lm fnSdentschcn Sckrottmarkt hg>
sich die Lag « immer noch nicht lebhafter gestalten können . Di « aus de »
Erhöhung d«r WalzwerkserzeuaniS -Preise gefolgerte E ' w ' rtung . daß dt-
Sckrottprelse dadurch befestigend becinflukt würden , dürste sich als trüg «,
fisch erweisen , nachdem der Noheiienverband seine Verkaufspreis « für de »
Februar unverändert gelassen hat . Angesichts solcher Verhältnisse
war dcr süddeutsche Schrottgrosthanbel in der Hereinnähme weiterer Posten
Schrott sehr zurückhaltend und kaufte meist nur solche Partien , die ei.
relativ giinstdg erlangen konnte . Mitunter bot sich Gelegenheit für den
Großhandel zu vorteilhaften Einkäu e » , weil b« i manchen Entfallstellen
Geneigtheit herrschte , die Lagerb « ständ « etwas zu verkleinern . Um die»
tu ermöglichen bedurste « s gewisier Zugeständnisse im Preise Jüngst
notierte iYrokbanSelspreifc stellten sich frei Bahnwagen rheinisch - west¬
fälischer Bestimmungsstationen , für Stahlschrott auf etwa 60—61 RM ,
für Kernschrott auf etwa 58 .50 RM ., für Martinofenspäne auf etwa 50 .30
RM . . siir Hochoiciispäne ans etwa 48 50—49 RM . für paketierte Blech -
ab alle auf etwa 54 NM . und sür Schmelzofen auf etwa 45 RM .. alles
die 1000 Kg . Am Markte für Gustbrnch ist zwar die Nachfrage nicht mehr
ganz so rege gewesen , wie In den Borwochen , bei dem aber nicku groben
Angebot in Maschinenguhbrnch hat sich fr* Festigkeit in d« n Preisverhält -
nisten gut erdalten können Nicht In gleichem Mast lagen die Pieis » sür
die geringeren Sorten von Gnstbrnch fest , die etwas stärker angebotenwor « n find . Für San -delSaustbruch sind jüngst etwa Gfi—«7W RM je
1000 Kg verlangt worden , ohne dast «S all ^vdlngs mögllck war . di« Sätze
nach der ober « n l^ rcnze hin Immer zu erreichest . Die aerina - ren Sorten
von Gustbruch waren von etwa 60 &- -01 RM . auswärts offeriert , die
Umsätze darin gingen aber über einen engen Rahmen m« ist nicht hinaus . —
Mit gro ' -er Spani ' ung verfolgt « man den Konflikt des Rheinisch - West-
fältscken Eifenhändler -Verbawdö mit dem Walzwerksverband In den Kreileii
der süddeutschen Hänölerichaft weil man unter allen Umständen « In «
Besserstellung gegenüber bisher auch für den süddeutschen Markt bean

WalziverkSoerbaud günstigere Bedinminaen für den Eisenbezug h« raiis -
«uholen . Man wird abwarten müssen , welcher Eriola tiefer A ' i ' alion
beichteden ist : vor allem sucht mau zu erreichen , dast sich das Material
beim Bezug von der Saar tFrachtgrundlaa « Neunk r̂cken ) gegenüber
Rtieinland und Westfalen nicht ungünstiger stellt , als vorher oezw die
seitliertg « Preisspanne bestehen bleibt . Die Ankeinand « rs« v ' ingen zwischen
beiden Teilen haben nun d.izn gesülm . dast im Bezug von Walzwerks -
erzeugnlssen eine gewisse Stockung eintrat Bon längerer Dane ,
dürste diele a !kr wohl räum sein können , weil die ei ' en verarbeiten de, .
f

'erke über grohe Lagervorräte mckt venüoen un » deshalb bald im
Inkauf zugreifen müssen , um im Betrieb keine Störungen zu verur .

sacken . Da dl« Bauarbeiten , wenn auch nur In beschränktem Umfang ,bei t «r milden Witterung weitergeführt werden , ergab «Ich auch am Bau -
warkte etwas Bedarf Am Nöhrenmarkt « kam etwas mehr Bedari
dadurch an den Mcaft dast für ü ^auzwecke manches benötigt unb xekaust
nvideu mustte . Mit grosten Posten wuri >e der iütd «» tsche Markt von
ter Saar beliefert , doch bat auch das Ausland , besonders England st-v
S

roste Mühe zu geben , mit seinen Röhreiilieserungen tiefer in den siid-
eutschen Markt cinzudrlngen . Bon den in den ersten 11 Monaten 1927

eingeführten Röbren und Röbrensormstücken von !ns «iesamt 513 761 Dz .
stammten 504 159 Dz aus dem Saargebtet : von bear !-eitet « r Ware stuo
in dies?» Zeit nur 36 900 Da , darunter 36 27« Dz . au .' dem Saargeb '

.et
lmporti « rt worden . Nach Ausschuströhren wurde vonseiten der v« rarbei -
tenden In uitri « . die diese Ware wegen ihr . r nledricen Preise bevorzugt ,
ständig Umschau »« halten : bei den letzten Umsätzen in drahtlosen Röbren
lu AussichtSgualität wurden etwa 8S—M RM je 100 Ka ab südid "iit !chei>
Lagi rverkair Splätzen . notiert Am Markts für Walzdraht hat sich du
Bewegung eher noch weiter eingeengt , wie bisher , jedenfalls sind gröstere
f

incaufe nur selten erfolgt , sei es . daß man mit Eindectungeu zurück -
ieU sei es . dast der Bedarf nicht grost ist. Bon rotem warmgewalzten .

0 er geschmiedetem Draht sind in den ersten 11 Monaten 1927 mit ins -

!
« samt 984 624 Dz fast dovrelt so grobe Mciigcu . wie in gleicher Zeit
m Vorjahre . Importiert word « n . wovon allerdings fast zwei Drittel aus
üescrungen von dcr Saar entfielen , die insgesamt 629 620 Dz . l>eran -

brachte : sonst wurden aber auch von Belgien Frankreich und Eliast -
Lothringen Partien geliefert Von Blochen waren es vorwiegend Grob -
bleche , in denen stck ei » w « m« m » regulärer Bedarf zeigte und Beran -
laiiuug zu Käufen gab . Die l^ rost- « ichnite In Mittel - und Feinbleche » » na
dagegen beschränkt gewesen . Di « WiedcrverkausSvreil « sür kleinere Posten
oü Lager sind bis zur « tun ' e noch nicht geregelt bezw . festgesetzt Band -
eisen wurden r»t<l ach für Berpackzwecke und für den Bedari dcr Eisen -
warei ^sabriken gesucht und gekanst Stahleisen aber hatte regelmästigsten
Berkaiii wenn auch meist nur in kleinen M « wg« u .

ll Mannheim . 24. Jan . Süddeutscher Holzmarkt . In de» badischen
Torsten sind die Holzverkäufe der staatliche » Forstämter und des privaten
Wal . besitze» flott im Ganc « . Die angebotenen Nadelhölzer we den
nach den Mitteilungen des Badisäien Waldbesitzerverbandes , wenigstens
soweit es sich um gute Ware und günstiger « Abfnhrlagen handelt und
nicht besondere Umstände mitwirken , ohne Mühe untergebracht . Masten -
wäre ist lehr umworben : am meisten begehrt sind Fichten und Tannen
fi . und 6. Klasse . Bei dem noch bestel^ noen Mistverhattnis zwischen den
Preisen des Papierholzes und d« r schwachen Ttammholzsortimente wird
den Waldbesitzern cmpsohlen . möglichst viel Stammholz besonders soweit
eS schlank ist auszuhaltcu . Gute Forlen werden sehr hockb'nv rtet .
B u ch e u stamm bolz ist nach wie vor sehr gefragt . Starkes Fichten -
ft a m in h o l z wird verhültnisniästtg besser bezahlt als schwächeres . Das
Ergebnis eines grosten Verkaufstermins in Mosbach , der sehr stark besucht
war . gipseltc in dob« n Preisen . Bei letzten Umsätzen des privaten Wald -
buitzes erzielten ( in Prozenten d« r lüddeutschen Land >' sgruadpretse vom
12 Okt . Ib27 . siir gute Qualitäten und mittlere Absatzlagen » stickten - und
Danueiiktammholz : Schwarzwald . Starkholz . 115— 125, im Mittel 120 Pro¬
zent . Schwachholz 120— 140. i M . 130 Prozent : Bode » seegegeud 115- 130 ,
1 M . 125 Prozent : Vorberae des Schwarzwaldes 110 — 120 . i . M . 115 Prv -
I

ent : Odenwald und Bauland 120— 140 Prozent : Forlenstammholz : 115
is 130 Prozent : Rlieltttal 180 — 100 Prozent für beste Qualität : Odenwald

« nd Bauland : Forlen 115— 125 Prozent . Lärchen 120— 150 Prozent : Buchen -
stammholz : Schwarzwald 115— 135 . Bo enseegegrnd ISO'—140. Unirrland
120 —135. gute War « 140— 150 Proz nt : Eiche , stark 130— 165. sckwiicheres
110—125 Prozent : Erle 120— IUI Prozent . Hainbuche SN—110. Unterland
105— 125 Prozent : Ahoru 120 — 165 Prozent : Elcke 115 —122 Prozent :
k -chwestenholz Forle 110- 135. Bücke 105 - 125. Eicke 115—180 Prozent :
Papierbolz 110—125 Prozent , i . M . 115 Prozent : Forlenbolz . unentrludct .
Uber 12 Zlm . . Schwarzwald 12 —14. Unterland 14 —17 NM . : Nadelstangeo .

an den Handel 110—180 Prozent , M Ferst « taer » na «n BIS 200 Prozent :
Laubiiutzlchichtholz Buchenrolleu , 1. Kl IS—M RM . . Sainbnchenrvllen ,
1. Kl . 18 - 30 NM . . Eichen -schelter . 2. Kl . 80- 45 RM . . Eichenrollen . 1 . Kl .
25- 35 RM .. Erl « llroll «n . 1 . JÄI. 15—20. Eschenrollen . 1 Kl . 20- 25,
Aspenrollen , 1 . iil . 14 — 16. Eicheugerbbolz 8—8 .50 Reichsmark . Bei einem
Zubmissionsverkaui der Gemeiude Hohenwart (Amt Pforzheim ! wurden
sür 512 Fm . Richten - , Tannen - und Forlenstammholz durchschnittlich
126 Prozent erlöst : die Gemeinde Lau Kreis Sigmaringen lHoheiizollerni
erlöste sür 262 Fm . Nadellaug - und Säghol, . 1.—5. Kl . . 128 Prozent
sür Buche »werkholz 186 Prozent . Bei Verkäufen der badischen Forstämtei
in der Zeit vom 13—19. Januar IS28 ergaben sich folgende Erlöse ( Heinere
Verkäufe sind weggelassen . Bei N a d e l st a m in h o l z für Fichten
und Tannen : Forstamt Bühl isreibändig ) für 154 Fm . 126 Prozent :
F .-A . Wollbach lVerstcigcrungl 130 Fm 119 Prozent , Fubrtobn zur Bi '
6.50 RM . : F - A. St . Blasen lBerkauf an Handel » 648 Fm . 105 Proz >

für Forlen und Lärchen : © Illingen ( frh . ) 86 i^ni . 118 Prownt :
Schwetzingen (Berft .) 840 Fm . 158 Prozent , Fubrl . 4 .50 RM . : L a u 6-
stammhol « : Forstamt Emmendingen (H . > für 117 Fm Eichen 180 Pro -

!l . Philippsbura (Verst .] für 155 SN! Eichen 139 Prozenl
E f ch e ii 112 Prozent : F . - A . Brnchsal <H . 1 189 Fm . Erlen

. . . it : F .- A . Lörrach (fro . ) 100 Fm . Bucht « 129 Prineiit . Emmen¬
dingen (H . ) 120 Fm Hainbuchen 102 Prozent : F .- A , Waldkirch (H. )
155 Fm . Schwellenhol, . 1 . ,« J. 21 RM .. 2 . Kl . 19 NM : Grube » ,
holz erzielte bei einem freihändigen Berkauf des storstaints Gerlachv -
hcim : Langbolz 17 NM >e Fm .. Gruhcnispivcn 8.25 NM . je Ttcr . Für- tanzen (Baustang « u Hopfenstangen und Kleinstan ^ en wurden erlöst bei

zent : F . -Ä .
157 Fm . E
140 Prozent

L'.'O -V^V(1V*U» iiUUO lüt r . . .. . . .
PforztKim 9055 St . 151 Prozent . — Ter Sch » ittwar « nmarkt liegt
ruhig aber fest Berbandsfcitig wurden die Richtpreis « der südweftdeutfche »
Sägewerte vor einiger Zelt um 2 RA ! , für den Kbm . erhöht , fo dast heule
Bauholz mit üblicher Waldkaute 71 .50—72 .5>> RM . ,

^baukaurig 68.50—69.50
NM ., vollkantig 74 .50—75 50 und scharfkantig 77 .50 — 78 .50 RM . . te Kvm .,kostet Ferner uellen sich reine und halbreine Breiter , ic nach Breite , auf
115— 128, gute 9J — 105. AuSschustbretter 62—78 !I! M . te Kbm . . Abiaömen
66 — 68, gute Rahmen 74—76 RM . je Kbm ., VON Bloch .vare Fichte 82—87.
tiiefer 115— 125 RM . je Kbm . In Latten wird einiges von der Jndu
itrie . dagegen vom Baugewerbe wenig angefordert : auch Hobelware wenig
verlangt . In Brettern und Dielen blieb das Geschäft gleichfalls klein .
Ab bayerischen Berladestationen verlangt man für unsortierte Bretter
1» ' 1" 5—12 " 56.50—59.50 NM ., ab Schniarzwald 63 50- 67 ; für foriierte
Bretter gleicher Abmcsfung ab baycr . Stationen tretn und Halbreim Ivo
bis 110, gut - 82.50—00. ZUiSschug 57.50—65 RM . je Kbm

B >.m Gerl .ft »1fmarkt . Am (" erbtloffmurti n» i> liovtge der guten Be -
schaftiguug dcr Lederindustrie die Vorräte knapp geworden und es ist
eine Steigerung der ausländischen Gerbstoffe eingetreten . In Baden
konnten daher auch für Eichenrinde , frei Verladestation , Preise bis zu
5.50 RM . und für Fichteniinde bis über 3.25 RM . te Zentner erzielt
werden . Di « Aussichten für den diesjährigen Rindenverkanf werden
günstig beurteilt .

Vlehmarkt .
Der Schlachtvievmarlt in Freibur « am ?8 . Jann 'at hatte eine Aus¬

fuhr von 8 Ochsen . 7 Rinder » , l6 Kühen . 6 Farren . 92 Kälbern und
452 Schweine . Es kosteten pro Zentner Lebendgewickit : Ochsen und Rin -
der l 54—56, Ockfen und Rinder II 46—52, Farr -N 50—52, Kühe 28 bis
34, Kälber 73—78 . Schwelte 58—62 RM . Der Verkehr war bei Grost -
vieh flau , bei Kälbern und Schweinen lebhaft .. Prima norddeutsche
Sckweine nach mehrtägigem Transport , nüchtern gewogen , rmrden
4 Pfg . über Notiz verkauft . ES blieben kleine Uebcrrcstc bei Grvhvt «!
» nd Schweinen . Tic notierten Preise verstehen sich einfckliestlich Krackt
ab Stall . GewichlSverlust , Marklfvelen , Risiko und zulässigem Händler -
gewinn .

Stuttgart . S4. Jan . VIehmarki . Auftrieb 2S Ochsen . SS Bullen ,
183 Kühe , 280 Jiingbullen . 250 Jungrinder , 804 Kälber . 2 196 Schweine .
Verlaus : Mit Grostvieh , Kälbern . Schafen und Sckwe ' ncn mästig
belebt Uebeistand . Prelle : Octsen 80—58 . Bullen 46—58 . Kiihe 14
bis 45 , 5*» ngrin &et 42—61, Kälber 57—83, Schweine 43—68 . Sauen 42
bis 51 RM .

Metalle .
London , 24. Jan . Metall ' chlustknr ' e. Rnflfer : Tendenz : stramm :

Standard per Kasse 62.18 ' B—''A. Standard 8 Monate 62.n ' 16 —1% . Stan¬
dard Se ' tl . Preis 62 /̂». Elcktrolnt 66^, - 67^ . best felected 65?i —67.
Elektrowirbar ? 67'^ . — Zinn : Tendenz : willig : Standard ver Kaste
251 —252 , Standard 8 Monate 250y4—H . Standard Settl . Preis 251>K .
Banka ?5314 , Straits 259 . — Blei : Tendenz : rnbig : auMnd . vromvt

ansl . entfernte Sichten 22 .3 ' 16 . anSl . Settl Prcfß 2i "i . — Zink :
Tenden » : st»tla : aenöbnlick vromvt 26^ , n«w6 ^ nlicf > entfernt ' Sitten
26 .3 '16 . gewöhnlich Settl . Preis 26^ . - Quecksilber 22^ —^ Wolfram -
er , 1474 .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 24 . Jan . sDentscher ffttrSfunf .)

Ausland « , ncker : ^ end ^n , ruhig ? lck«chisch - Kristalle F -°ln -
korn . vromvte War «. 15 Sh . Mto ver AvrH —3J?at 1!V1Ü>— 15 '2H Sh .

Kaffee : Der Camfmracr Ter ^ inmarft fiMt rnbla bei unv «ränder -
ten und bi « W Pfg . niedriaeren Prel 'en Brastlo " erten lauten gröstten -
' eil ? « " verändert . Die po " lnmna <f>' rag « ist w -' Iier recht gut , daaegen
bleibt das Inland zurückhaltend ? Me LoeouHfe liegen unvcrändert .

Schmalz : Tendenz rni îg . di« Preile lind unverändert .
R e I S : Die ffonsiimnachfraae ist ant auch für Rechnvna deS Ervort ?

werden an «e Order « ansa >-ssthrt Die Notic ^ ' nae » lie>' « n noch unver »
änderr doch wird >>in weiter « « Anziehen der Preise erwartet .

Zi a ka o : Di « Prelle sür alle Sorten ziehen lavalam ari ft« erhöhen
" Trt ' en ist reo " läres BedarfKaefchäft Aecra schwimmen " 62 '6 —63 ^ h.
(Fordeninal . Mto per Januar —Febn 'ar 62/6 Sh , dito ver Februar —März
63 Sb bezahlt Suverior Babla p«r Januar —Februar 65/6 Sh . Plantallon
Trinidad p«r Januar —Februar , erste Marken 68 '« Sh

Chemikalien : haben unveränderte VreiS - und Marktlage .
Baumwolle - Ten ^em rnbiaer . Amerik . Univerlal Standard

Mid ' sfn^ loeo 20 65 Cents per lfbbS .
Hülsenfrüchte : haben ruhigi ' Marktlage und unveränderte Prelle
Gewürze : Pfeffer bat nur mästtge Umsätze liegt aber fest. ;> n

Kardamon sind dic Ablabnn ' svreile um 10— 15 Prozent erhöht Die
Lvcopreii « liegen beiestiqt . Weiter Muntooseff «r 460 . weister Singavore
455 . f* Toars«r Lampong 820, schwarzer Singavor « 820, Tellicherr ? 880,
Piment 148— 144

Amerikanische Getreicfenotiemnsferi.
IIAicago , 24. Jan . lFnnkspruch . l Ecklustkurle . Welzen : Tendenz :

wtlltg : Mär , 180'/. . Mal 180?-. . Juli 127. - Mal « : Tendenz : stetig :
Mär , 88« .. Mal « l »/„ Juli 92^ . - Hafer : Tendenz : kaum stetig :
März 54% , Mai 55% , Juli 52H .— Roggen : Tendenz : kaum stetig :
März 110?». Mai 109%. Juli 104% . ( Alles In Cents le Bushelj .

Industrie nrd Handel.
Malzfabrik Genarnbach SJ =« . , Genaenba » (fflabfnK Na » 15 808

( 14 563 ) RM . Abschreibungen erzielte die Gesellschaft 24 56-3 (26 808» RM .
Reingewinn , woraus bekanntlich 6 18» vCt . Dividende aus 825 000
RM . Aktienkapital verteilt werden . In der Bilanz (80. 8 . 1 stiegen
langfristige Schulden ( in RM . » auf 207 392 «192 252». Bankschulden aus
75 449 (85 244 ) , Gläubiger und Iranfitorlsche Passiva auf 5» 859 (51 662».
Akzepte stark erhöht ans 252 925 ( 53 522 »: : andererseits st ' egen Schuldner
auf 179 070 (75 448». Vorräte auf 448 965 (266 148 ) : Immobilien stehen
mit 2^6 976 (211 288 ) und Einrichtungen mit 82 495 (92 260» zu Buche .
Das JnIandSgefchäst babe 1926 27 einen Zuwachs an neuer Kundschaft
gehabt , doch fei das Erportaefchäft noch sehr schwierig . Das neue Jahr
habe stck befriedigend entwickelt .

Die Rheiulfch « ^völelftoffnicl 'krel A .-G . in Rarmen wird , soweit stch
bisher übersehen lästt . wieder eine Dividende von 8 Prozent aus die
Stammaktien verteilen .

Bei den Vereinigten 2t " s>lwerk » » van der Zvven nnd Rillen « Elk -'N-
blitteu - A -G . sn Köln lästt sich über das Î '-ai-bniK ^es fbiel utfenen

'
Ge -

schäftSiahrs noch nicht ? lagen , well es abbänaig ist , von dem Ablchlnst
dcr Verciniate ? tablwer »e,A -G . in Düsseldorf . Van dcr Znvcii ' Wissen
verfüat üb »r 18 Miss . WM . Aktien der N >-r . ^ ' ^ r-lnierke .

^ on vermalt " n^ üiclte der 9*" g. (»feftrhWÄfSae ' en ' * « »» in
Bcr ' in wird a" > Anfraß inft -̂ teilt . dast man bei der Bllanzstkung am
Mittwoch iva ' r ' ch-' i '- kl-b 8 l7 > « ro ^ n » ^ »fv ^ cnde bet -̂ liesten w >rd .

Tie ^ ntl ^ e ?Wgi )t In ' Hrldr' Vr « bat nach dem ffie*cha ' t? f>e>°1i* t
mnfaii ^ wiche ^ « rtuifi .' In konti " " i« rlich "n Vtr ' M̂ ' anlag «« durchgoiührt .
Dir " ^ or ^ E K ' ' "on -> wurde >n d,-u AR aemäs >lt

Di ? der Reiniaer Gebert n » » all A ^ > In Erlan »en geneb .
mmte den AV <Mnfi für Wf >'27 uIT ^ beicklost dl '- BertHIii " a einer Tiof «
d ' nd « van 6 Pr >« en « auf die Sia ">!nakti <l ' uns ' von 7 Vroz ^ut a " k die
Borziigsa ' ticu . Weiter wurde beschlossen die Borzuasaktien ln Stamm -
aktKN alelch ' n N « » nwertS »mzuivand « ln und zur Abstok-nna von Krediten
^ Ä .̂ ur ^ erstärkuna der Betriebsmittel d« s AK . um 2 780 000 RM anl
6 500 000 NM . zu erhöhen .

hd Rafrl . 24. Jan . Oit Stein am Rhein wurde unter » er Firma
A .-G . liir « » nstseidcnnnternehmnngen eine Gesellschaft gegrii -idet , deren
Zweck die Uebernahme und Verwertung von Betetl ' guagen in der
Knnftsetdeuinbustrie und anderen Industrien ist . Die Gesellschaft kann
sich auch mit der Fabrikatton nud dem Sandel von Kunstseide belasten .
DaS Grundkapital beträgt 100 000 Franken .

bd Basel . 24. Jan . Tic A . -G . Z ?eriet in Arbo » am Bodeuf ^e bat
in ihrer letzten G .- V . die Firma geändert in Arvaf -' ta A .-G . in Arbon .
Zweck der Gesellschaft ist die Fabrikation von Kunstfeide und anderen
Fafern , sowie der Handel damit . DaS A . -K. wurde von Z auf 4 Mill .
Staaken erhöht .

Die AissenhandelsbUanz für 1927.
Die Veröffentlichung der Auhenhandelsziffern für den Monat

Dezember 1927 ermöglicht nunmehr einen genauen Ueberblick öder
das Ergebnis des deutfchen Außenhandels im Jahr « 1927 . Danach
hat sich im reinen Warenverkehr die Einfuhr auf 14 143 Mill . RM .
und die Ausfuhr auf 10 219 Mill . RM . belaufen , fodag die Augen -
Handelsbilanz 1927 mit einem Pafsivsaivo von 3924 Mill . abschließt .
Das Gesamtergebnis des verflossenen Jahres ist mith .n recht unbe -
friebigend und entfpricht vollkommen den pessimistischen Erwartun¬
gen . die bereits vor Monaten ausgesprochen wurdcn . Besonders
trag ins Au-ge fällt der Unterschieid, wenn man einen Vergleich mit
dem Vorjahres « rgedni ? zieht . Im Vorjahre belies sich nämlich dcr
Paffivsaldo sEintuhrüberschug ) im reinen Warenverkehr nur auf
134 Mill . RM . Auch der an und für stch recht hohe Passivsaldo dtt
Außenhandelsbilanz für 1925 in Hohe von 3629,9 Mill . RM . wird
von Äcm unerfreulichen Ergebnis bes Jahres 1927 noch übertroffen .
Rechnet man die Auhenhandelsfalden für die vier Jahre 1924, 1925 ,
1926 und 1927 zusammen , so ergibtsich für diese Zeit ein Ein fuhr -
Überschuh von etwa 10 *4 Milliarden RM . Das ent -
spricht ungefähr dem Umfang der in dieser Zeit im Auslande auf
genommenen rurz - und langfristigen Schulden . In den vier letzten
Vorkriegsjahren 1910—1913 beliei sich der gesamte Einfichrüberlchuß
demgegenüber ans nur etwa 5 ^ Milliarden NM , also auf nur etwas
mehr als die Hälfte des Passivsakdos , den die Jahre 1924 —1927
erbrachten . Dabei ist allerdings dic inzwischen eingetretene Kauf -
kraftoerminderung des Geldes noch zu berücksichtigen, d . h . unter
Ausschaltung der Kaufkraftdiffercnz würde sich die Verschlechterung
unserer AugenhandelsbilanA nicht in einein ganz so ungünstigen
Licht darstellen , wie es bei einem Gegenüberstellen oer Stennwert -
Ziffern der Fall ist.

Wenn man den Gründen nachgeht , die in den letzten Jahren
Im Vergleich zur Vorkriegszeit eine Vergrößerung der Einfuhrüber -
schüsse zur Folge gehabt haben , so ergibt sich daß in erster Linie dir
starke Zunahme der Auslandsverschuldung bestimmend für das An -
wachsen der Passivsalden der Außenhandelsbilanz gewesen sind. Die
Umwandlung der durch Ausländsanleihen hereinkommenden Devisenin Markbeträge ist, nur bis zu einem gewissen Grade miigl ' ch , w ?nn
die Stabilität der Währung erhallen bleiben soll. Der da -uber
hinausgehende Betrag mutz zwangsweise in Form von Waren¬
importen realisiert werden . Wenn das Jahr 1926 mit einer Außen -
handelspassivität von nur 134 Mill . RM . eine Ausnahmeerscheinunn
»darstellt , so darf das wohl in erster Linie auf die ungünstigen Kon -
lungkturverhältnisse in der ersten Hälfte d . I . zurückaemhrt werben
die eine Forcierung der Ausfuhr b ?ding !en , andererseits aber auch
eine zeitweilige Verminderung der Wareneinfuhr im Gefo '

ge hatten .
Hinzu kommt , daß in der zweiten Hälfte des Jahres 1926 die Aus -
fuhrmöglichketlen sich infolge des englischen BergarbeiterstreUs
wolentlich gebessert hatten . Die Wirkung dieses bedeutenden Streiks
haben sich nun auch in der ersten Hälfte des Jahres 1926 in starken >
Umfange geäußert . Die Steigerung der Aus '

uhr , die dadurch herbei -
geführt wuiibe , ist aber durch die sehr beträchtliche , in Zusammen -
hang mit der lebhaften Jnlandskonjnnklur stehende Zunahme dcr
Wareneinfuhr überkompensiert worden . Zur Erläuterun , mag an
geführt werden , daß die gesamte Warenausfuhr von SH1S M ll RM
im Jahre 1926 auf 10219 Mill . RM . im Jahre 1927 gestiegen ist .
Drunter die Fertigwarenausfuhr von 6965 Mill . RM auf 7556Mill . RM . (die Ausfuhr an Rohstoffen und an Lebensmitteln istetwas zurückgegangen ).

Dieser Zunahme der Warenausfuhr steht aber nun eine Er -
Weiterung d - r War neinfuhr von 9951 Mill . RM im J . hre 1926
auf 14 143 Mill . RM im Jahre . 1927 gogenübcr . Allein d -e Roh '
stoffe tfuhr ist von 4348 Mill . RM . auf 7149 . Mill RM . gestiegen ,
wahrend die Einfuhr von Rahrungs - und Genu '' mitte ' n b^daner -
licherweise eine Zunahme von 3578 Mill . RM . auf 4356 M ll . RM.
erfahren hat , und auch die Fertigwareneinfuhr eine Echöhun -g um
über 86 Prozent aufweist .

Als erfreuliches Symptom für die Wiedereinschaltung Deutsch-
lauds in dm Welthandel ist trotz allcdm die Tatsache uoj ichnen,
daß das Gesamtvolumen des Außenhandels lWareneinfuhr
und -ausfuhr ) , das im Jahre 1925 21 .2 Milliarden RM . betrug non
198 Milliarden RM . im Jahre 1926 auf 24 Milliarden RM .
im Jahre 1927 angewachsen ist. Einen Lich .blick gewährt ferner
die beständige Zunahme der Ausfuhr insbesondere der Feriiawaren -
ausfuhr in den letzten Monaten . Die stark zunehmenden Rohsto

'
s«

importe — die Deiembercinfuhr an Rohsto ' pen ist d ' e höchste seit
Januar 1925 — mögen als ein Chava ' teristiknm für die mit d*m
Anhalten der Konjunktur zu erklärend « starke Bedarfssteigerung be-
trachtet werden .

In welcher Form sich die vom Herbst 1927 ab zu verzeichnend «
Ein ^nffung des ausländischen Kapilal ^ustrom !'? auf die weitere Ent «
Wicklung der deutschen Außenhanda ' sb '

lanz äußern wird , bleibt noch
abzuwarten . Werden nicht in nächster Zeit schon Auslandsanleihen
in verstärktem Umfange hereingenommen werden so ist damit z»
rechnen . — immer unter Vorausfetzimg daß die Passinitat des deul -
schen Außenhandels fortbesteht — daß an das Devisenportefe " ' lle
der Raichsbani stärkere Anforderungen herantreten werden . Alle
Anzeichen lassen daraus sch ' ietzen daß d*r aus dem Au '' -"nh ->nd " l
sich erlebende Der >

'
senb 'darf in m -hr regulärer Weife durch erhöhte

Inanspruchnahme ausländischen Kredites befriedigt werden wird .

| ) r ^ Kfw ^ M -iTTfron

Veneriiloersammlnng der Rcltter -A« . SSrrach .
WTB VSrrach . S4. Jan .

. £ \ c . «Aftern fiter stattgefunden « Generalversammlung der Brauerei '
gefestfckaf » Neilter -AG . bat einstimmig die Anträge der Venv ' llniia nnd

beschlossen Das gesamte Aktienkapital betraat .°,on 000
RM _ Der GetchästS ^ ewinn In *Mibe von rund 28 000 NM . wird «« '
veu « Rechnung vorgetragen ! eine Dividend « wird nicht oerteilt .

-ii-
WTB . Frelbur «. 24 Jan .

In btt heutigen G «n «ralverfam,nlnng der Gebr . Grostmana AG -
Brombach wurden die Negularieii erledigt . ES waren inö . « Iamt ver
treten 2 ZS« »10 NM . Stammaktien und 140 000 NM . Vorzugsaktien ? ei
Bencht imvi « die Bilanz Gewinn « und Verluftrechming wurden g« nel>mi !i?Der Reimiewlnn von 401 Rg RM wird wie folgt verteilte 7 Prozent tH
f' airdwe Dividende auf 140 000 NM Vor,na Kattien für 1925/26 , das gleickc
nochuialL als Nachzahlung für lf )2r>'2« . 4 Prozent Di vi ende auf 2 800 005
RM Stammaktien . Au -i neue Nechnnng wcvdcn 84 042 NM . ütx-rroHc !' '
desgl . ein Konto für Mrsvrgezweckc in Höh « von 80 000 NM . Di « Vor -
zugSaktlen werden ans volle 1000 NM . « mgeitemvell Der Nest w !r °
eingezogen . Dadurch ersäbrt S S der Satzung « ine Abän ^ernng : da -
Gcsamtkavital betragt I« dt 2 940 000 NM . wovon 2 800 000 NM Stamm -
akti «n und 140 000 RM . Borzugsakticii sind .

MTB . KallerSlauter « . 24 . Januar .
. In dex h«uiia «n GV . der Rschokkewerke . lkaiserslautern . AG . . In Vi

ein Aktlenlavital von MOOM RM . vertreten war . wurde die Bilan » tfSö>eidjau ^ iatit 1925 28 und für dic Zeit vom l . November 1iö ; bis
SO Juni 1927 einstimmig genehmigt . Dem Vornand und dem Aussickts -
tat wurd « Entlastung erteilt Aus dem Bencht ist , ii entnebuieu . dab K
Nachwirkung . n der Krlseniabr «. di« das Werk durchzumachen hatte no «
nilat ganz beboben werben konnten . Mit Beginn des neuen GeichiabreS bat » ch -«doch die Beschäftigung leblmfter gestaltet , so daß w »
einem befiere » Ergebnis fllr daS neu « Gefchaftsiabr gerechnet werden ka » » >

hd Frankfurt . 24 . Januar . "
Die Hfl «. Dentfch « firetiitanftall t« Leipzig wird für das abgelaufene(^efchattöialir wieder 10 Prozent Dividende am das 20 Mill NM . betra¬

gende AK . verteilen
„ . Ueber We Preisfrage In der Rraiinkoblenindnftrf « hat sich ein Sa «
verstaildigeilgutachteu . wie v« rlaiu « t . daliingebend geauveit . das! der IndU '
M-ie Immerhin noch Elnsparungömöglichkeiien gegeben feien Diese fcicn
vor allem in der Svndikals . und GrohbandelSorganiiatton zu suche »-
Tel » nach scheint man sich dahin festgelegt zu haben , dal ! im ftirofjijan 1*'
teilweise noch Hobe Gewinn « und auch eine gewisse Uebcrorganisation vor
!eln >stettt ^ » ben

ma " Unstimmigkeit « !, im SUeiii &anw '

In verschiedenen dieser Tag « aufgetauchten Meldungen iiber 0 « liuM '
gasvorkomnicu aus dem Gelände von Lvel in RUffelsheim ( was iil' rWl ,

Wl « wir nun von zuständiger Seite e » .ibren . entspricht dies nicht f ' ;Tatsachen . Die I G - KarbeulNiduftrie ist zu Unrecht in d >« s« m Zusawuiei '
hang genannt worden . uAus Newvork wird gemeldet , dafc die TeraS (5a .< d ' e grödte una »
bangige Petroleumgesellfchaft , und die California Pclrcl Co . ihr ? Infio »
defchloffen haben . Der neue Trust befibt SSO Mill . Dollars Vktiueu **
t (t lomtt der drillgröbte Petrolcumstrult .
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^ Versteigerungen Was wird mir
«o8 Nähr 1928 bringen ?
Tiefe Frage beantwortet
Ihnen gewissenhaft .Seit ,

den Sie Geburtsdatum .
Probedentung kostenlos .' K « vs. rt) o ;.

Utnftr 34 Rücko . erb .

Z !»sms -VnllelgerW.
Donnerstag . de» 26. Januar 1928. nachmittags $

J Mir . werde ich in Karlsruhe . im Psaiidlokal . S, _ _verrenstrah « 45a , gegen bare Zahlung im Voll - ? êrl !n . iil ® „ TcbSn -
ltrecknngswege öffentlich versteigern :

^,1 Sofa , l elektr Stehlampe . I Nachttisch . 1
Bodentevvich . verfch . Stühle und Bilder , l ilbr
M Glasgehäuse . I Schreibmaschine mit £ ifch ,
1 Flurgarderobe 18 Rehgeweilie t Vertiko 1
mitterschneidmaschine . 1 Schreibtisch . 1 ?! kten -
!» rnnf , 1 Schreibtisch . 1 Chaiselongue . 1 flftrheit »
wittttf , 1 Grammovhon . 1 Schreibtisch , 1 Lilavier .
« Oelgemfifde 1 Schleismaschine . 1 Svlegelichrank .1 Vadenthek «. 2 Ladenregale . 1 Handwugen 1
Waschkommode . I1S91)

Karlsruhe . 6«n 2S. Januar 1928.

vbe » Ger? chts5>
'
o .1 »icS« r>

wrojze F .H . 4354

illk - W !
Donnerstag , 2K.Ian .» nachm . '/zZUHr
im Saale z. Löwenrachen (Passagen
l loranL Zremdenzlmer .

best aus : 1 Bett mit Rost uud Matratze .
Kleiderschrank . Waschkommode mit Aussah
und Sviegel . (5l>aiselona » e . Nachttisch ;

'ttner : 4 Bette » . 4 Schränke . 4 Tisch«. 4 Chaise -
longneS . 4 Waschkommode » mit Sviegel -
ausläsen . Nachttische . Haiidtuchständer .

Die Möbel sind alle tadellos erbalten und
"atten sich zur Zusammenstellung komvl . Zimmer .
■Efejr Sasse . Ankttonawr «korlsruhe .

HONIG
dar . reinen Bienen « lll
ten - <T<bleuder >. I » Qua >
litrtt , unt » entrolle v. d .
Chemischen Laboratorium
Tr . Herm Ule ; . IN Pfd .>
Tose Mt . 1».— fr . 5 Ptd .
Dose Ml . 5.5« sr . Nach >
nahmetosten trage ich
Propa - anda -Päckchen S
1H Pfd . M , l .?0 franko
B. Cnreinfendfl . Garantie

furlicknabme
Lehrer l . R .

ischer, Honigverl . Ober -
Neuland 50, Bez . Bremen

Rnfteift &Bimftolj -BerfTelgerting
N Indischen ForstamteS Psorzheim am Dienstag ,
!? Sl . Januar d . I .. friib 19 Uhr beginnend ,'« Neben,immer des Hotel Sauter in Pwrcheim ,outen willdem StaatSwald H„ genl » ies, etwa 3100 » « .

,cn ro,u
Rannen und Fichten und 800 Am . Iorlen Loö «°°r,etchnisse unentgeltlich durch das Forftamt .

(312nl

Was muß
man tun?

Wenn man
eine « teile sucht oder zu
vergeben hat
Wenn man

etwa « verloren oder ge¬
funden hat
Wenn mau

ein Familienereignis be>

kanntzugebe « ha»
Wenn man

etwa » taufen oder ver -

der hervorragende Seidenflorstrumpf ggT
mit 4 facher Sohle , alle Farben Paar

qnt möbl . Zimmer
an Iillid . Venn zu ver -
mieten : Marienftrane 9 .
3 Stock (* 1370 )

Wohnungs - MmiS

^ Vermieter kostenlos
Tlckermau « . Krteaostr >k(s

(853)

1 Zimmer

Ein grober , geschlossener
Lagerraum

ibtsber Papierlagerl auf
i . April zu vermieten
Näheres : (1997)

Gartenslrabe 6.

. SliMWl-BHfftSOTM.
h « ie Gemeinde Slenrfien versteigert am Mitt -
?°ch. den 1. Febrn -ir ds . IS ., nachmittags 1 Ubr
ginnend , im Gasthaus zum Haus bestreich in
Mftil^ n . aus dem Schlag 12 des Allmendwaldes
Rührig nachverzeichnete Holzsortimente :

21 Eichen I . bis V . Kl .
52 Eschen IV . bis VI Kl
12 Eilen V . Kl .

1 Rotbuche I . Kl
3 Hainbuchen IV . und V . Kl
13 Birken IV . und V . Kl .57 Akazien VI . Kl .

.„<>te Bedingungen werden vor der Versteige -
«!? # bekannt gegeben und find Steigliebbaber
Weladen

,/uszijge werden nur aus vorher ««« Bestellung
»? Sesertigt und sind solche bis 28 os . Mts . bei
Waldhüter B e r g e t in Renchen zu bestellen .

Gemeiuderat :
© chmid t

o. SremSolMsAMW .
Forstamt r &eiilicim versteigert am Frei -

den 3. Februar 1928. vormittags » Mir . im" in Idenheim . nut < Distr II . Wroftet
„ Abt . 1 . S 6 u . 7 : 21 Nadelstämmchcu V. i 3irinii \ riiinfinmin
LVl . Kl u 80 Nadelstangen ( Abt . 8) : 4 St -r » ZWmeluivlIIIIIIIg
' ltA Cr* ' a" ' t " ' ' M ' " — ■ " "" •• --
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Man muß
inserieren!

und zwar in der „« ad »
schen Prelle - , die mii
einer notariell beglaubig ,
ten Zahl von 45 3» )
festen Beziehern weit an
der « pitze aller badischen
Zeitungen steht und durch
ihre Überragende © er
brettung In alten BevSl .
terungstreifen selbst der
fleinstcn Anzeigen sicheren
Erfolg dteiet .

E6)öner , großer
Raum

elektr . Licht , neu herge -
richtet , zentrale Lage ,
aus 1. Februar zu Venn .
Angebote u Nr . 032371
an die Badifche Prelle .

Jung Kaufmann sucht« l. Zimmer
z. 1 Febr . , mögl mit
separat . Eingang . Nähl

.. . . Kaiferstrahe od Hauvt >
51 . bahnhof Angebote mit

PreiS unter Nr 877a
an dt« Badifche Prelle .

Gnt möbl . fe » . ZIm -
mer zu vm Rüvvurrer -
strafte 32 . part . (81335
Nr .. ffttt möbl . Zimmer separat ^ Eingang . Nähe
m 2 Betten u . Küche zu Kaikerstrakie od
verm : Westendstr .

' ^
3 Stock . (» 1349

Gut möbl . Zimmer m .
elektr Licht zu vermiet .
Waldbornst r 25 . 2 Tr .
Gut möbliert . Zimmer
mit el Licht , per sofort
od 1. Febr zu verm . :
Grenzstr . 28a . II

( o'.fr .4356 )
In gutem Hause eins .

möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht , an sol .
berufst . Herrn per 1. Fe <
bruar preisw zu verni
Karlstr . « >. n . (FH43591 Raum flli Laser od .

Werkstatt geeignet . Mitte
d Stadt sofort,u verm . ,
Angebote . » Nr . B2M XCCrCS , ) lMMSr
an die V adi sche Presse .

Grone , helle

WerkstAte
au » sllr Lagerraum sehr
aut geeignet , im Zentr ,
der Stadt sofort zu ver -
mieten . Angebote u . Nr .
F .» .4.'i45 an d . Bad . Pr .
Filiale Hanptpost .

Laden
leer , in der Altstadt , mit
Magazin , ab 1. Februar
zu vermieten . Angebote
unter Nr . RS3K8 an die
Badische Presse .

an berufst . Frl . zu vm .
Falanenstr . 2 , pari . lks .
Ecke Kaiserstr . (» 135«

Helle Werkstatt
ca . IM « in . mit Hof u .
Einfahrt imögl zentr .)
sofort et) später z» mie¬
ten ges Angeb u . Nr .
M22 «2^ an diejBad Pr .

Jg . . kinderl . EVev s.
a 1 Bvril od svät 2
Zimmer -Woknun «. An -
aebote m . Preis « Ä!r .
» 2357 an die Bad . Pr .

Berufstätiges Fräulein
sucht

Zimmer
mit Bad . Nähe Hanvt -
poft Angebote u . Nr .
F .H 437,7 an die Ba .
difche Press «. Filiale
Hauptvoft .

2 leere Zimmer
auf der Kaiserstrake , 2.
St ., fllr ZabnpraxiS zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . A>SS an die
Badische Presse .

j Männlich 1

Junger , zuverlässiger
Chauffeur

unbedingt nüchtern , 21
I . alt , Führerschein 2 u .
3b , gute Zeugn ., sucht
Stellung geg . Verköstig ,
u . geringes Taschengeld .
Angebote u . Nr . ZW50
an die Vadische Presse .

BEll
Suchevrn . . .

5?el " in Odeiiheim . aus Distr II . Grokicr
^ »ld, f - -

.zWDWDWWH
W JL l & m - - m & to & JS ! . buch.. . 85 ,n West. od . sadw .

'
Äädt

Mansarde
9n »rrVn - C -h " - nn 111 ® clt ' oft - SiidW .Stadt

iuv\ tt~
1 « « ü uud gebe tu Tausch schöne

f
6 - ' Zimmerwohnung in

iLL f m a » n -Waldangelloch . (382fl) c, anc der MettNadt

Gemüse-
Konserven

▼erbilligen die gute Küche !

6 Waggon
Erbsen

I Gemüse -Erbsen .
| Junge »

n n » itf
n. s. w.

Bohnen
( Junge Schnitt - und

Brechbohnen
I Jg. Sehn .- u Brech -

bohn . fadenl .ZtlchlR .
I Prlnzi Bbohn. mf.

u . s - w.

Dose

- .75
- 95
1 .15

- .70

- .95
1 .20

Vi

- .451
- . 55
- .65

-.42

- .85 I
-.651

auter Lage der Weststadt .
Angeb . unt Nr . 16V2

au die Badische Presse .

der Qaalitätsstrumpf aus I » Wasch¬
seide , alle Farben Paar 2.90

| Limmer
Gut möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht sofort
od . 1 . Febr . zu vermieten .
Brahmslir . 29 . part .

Zu verpachten .
3n AmtSstadt der Pfalz

altrenommiertes , modern
eingerichtetes

Kaffee
m . RestaurationSbetrieb .
Reichliche Nebenräume ,
iiegelbabn , Wirtschaft ^
garten vorbanden . Air
fragen unter Nr . 174?
an die Badifche Presse .

VILLA
zu verkaufen .

Im vorderen Murgtal
ist eine v Ammer -Vi »»
mit Gas . el . Licht und
Wasserleitung sowie Zu «
behör zu verkaufen . Zu
dem Anwesen gehört ein
1400 qm ftiofier Obst - ,
Gemüse , n . Ziergarten
Die Lage ist frei mit
AnSsscht aufs Gebirge .
Evll . Interessenten wol .

len Anfragen unter 203«
an die Badische Presse
richten .

Spargel
Stangen - und Brech - Spargel

Tomaten - Püree
Vi Dose Vi Dose
1 .05 - .28
' /3 Dose Probedose
- . 60 - .15

In allererster Lage
von Konstanz am
Bodensee sos. krank -
beitshalber zu ver -
kaufen . Anzahlung
20 000 NM . erforder¬
lich . Rückporto « 257
Wirke »S. Konstanz .

Bauplah
iWeiherScker ) billig zu
verkf . Angebote mit . Nr .
«SWS an die Bad . Pr .

Möbl . Mansarde mit
el . Licht n . Penston sos.
zu vermieten . <B13S1
Leopoldstratze 15, III .

Zimmer mit itoft an
sol . Arbeiter Hill , zu ver >
mieten . (» 1226)
Ettlingerstrabe 21 . Part .

Zu verm . 3 unmöbl . Z .
mit Badz . i . Herrschafts -
hans . Aug . Nr . T .H.4347
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Zimmer
gut möbl ., an berufst
Herrn od . Tame aus 1.
Febr . zu verm . 8 © 4298
Weltjienstr . 1 , part ., r .

Gut möbl . Zimmer in
rnh Hause auf 1 . gebr .
zu vermiet . : Kriegsstr .
Nr . 1S4. I (331368)

Gut möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten , mit
Klavier ' it vermieten :

Räumlichkeiten
«13 Werkstiitte geeian . , jit
mieten gesucht , möglichst
Zentrum . ?lng . m . Preis
it. 433ö an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

4 MinermhiM «
von alleinst . Tame ges.
WobnungSberechtigt . An -
gevote u . Nr . F .H .4S4Z
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Ehepaar sucht bcschlag -

uahmesreie
1—2 Zimmerwohnung
womöA . Weststadt . ans
sos. od. 1. Fevr . Angev .
u . Nr . F .H .43S3 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .
Beschlagnahmcsrelr

2 ZimlnemolMW
mit Kilche. an berufstät .
Früul . gegen monatliche
Vorai '.Szahlg ., womöalich
Zentrum , auf 1. Febr .
gesucht . Angebote u . Nr .
C237S an die Bad . Pr .

I « der Aaldstr .. mög >
lichst zwischen Zirkel u .
Marlftvafte

Garage

Jung « , alleinstehender
Schlosser

22 3 . alt . sucht Arbeit
gleich weicher Art , geht
auch als Hausbursche .
Angebote » . Nr . fRZm
an die Badische Presse .

E35BEH3S31
Männlich j

Gewandter »
junqer Mann

der schon auf Büro tStig
war , mit jtenutnissen in
Stenogr . >u . Schreibm . .
sofort für Büro gesucht .
Adresse sowie kurze An -
gaben erVeten unter Nr .
F .H 4344 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Erstes. fliMes Pialz -ieinhsss
mit großem Eigenbau sucht kür da ? Arbeitsgebiet Karlsruhe —
Baden - Baden

Vertreter .
ES kommen nur Herrn in Frage , die bei ber einschlägigen
Kundschaft lHotelS .<iasinoS . Restaurants ) eingeführt und
beste Referenzen ausweisen können

Angebote unter Nr . 31 - a an die Babische Presse

Lebensversicherung.
Alt «, angesehene Gelellfchaft mit in ieder Beziehung

konknrrenzfä 'Sige « Tarifen sucht tüchtige » Fachmann
mit nachweisbar ante « Erfolgen in der SSerbnns nnd
Organisation zur Besebung einer

SeWIMlelle sSr M
gegen UHt . auskömmliche Bezüge nnd Prooisione«.
DirektlonSvertraa . Bcrschwieacnheit felbstverstündlich .
Kranken , und Sachversicherungen können fllr Konzern -
Gesellschaften abgeschlossen werden

Ansfiibrliche Angebote unter Nr . 8178 a« die va¬
dische Presse

AM. MW .
welches die Additions >
Maschine Wels nachweise
lich flott u . sicher bebte -
nen kann , per fofort zur
Aushilfe gesucht . Be -
werbungSschreiben mit
Zeugnisabschriften unter
Nr 1762 an dt « Ba -
difche Presse .

Servierfräulein
mit nur ersten Zengniss.
gesucht . (» 1393)
Restaurant Krokodil.
Allein -Mädchen

auf 1 Febr . od später
ges.. welches etwas ko -
chen kann u . gute Iah -
reszeugnisse besitzt An -
gebot « an Frau Kabri -
kant H. Holzer , Psorz -
bei « . Zerrennerftr . 29.

( g .H .4308 )
Ehrliche », fle ' ftigeS

Ma 'idchen
gesucht . <1109>

Dnrlach ,
Hauptst r afte 76, 3. Stock .

Mädchen
für den HauSbalt , auf
1. Februar gesucht .
Adlerstragc LS, 2 Trepp .

(581384)
Groß . , leer . Maus -Zim

sofort zu verm . (B13SS
Kaiserftr . S , III ., links .

Vertretung
von Tank-Anlagen.

Tüchtiger Vertreter der im Verkauf von ervlo -
nousiichcrcn Tank - Anlagen schon nachweislich mit
Erfolg gearbeitet hat und bei Behörden und der
^ rivatkundfchaft gut eingeführt ist . von erster
Spezialfirma zur Uebernavrne der Vertretung
für Karlsruhe und Umgebung gesucht .

Angebote mit Aagabe von Referenzen unter
Nr 876o an die Badisch « Presse .

Für a«I . aesch. Elektro -Miitel wird

Reise -Vertreter
bei einer Einlage von ca . 2500 .UM gute Eriften ,
geboten . Neben hoher Provision , festes Geftnlt .
Branche -Kenntnisse nicht unbedingt erforderlich .
Angeb . u Nr . F . H. 434K au die Bad Presse .
Filiale Hanvtvoft .

Einfaches , fleißiges
Mädchen

da « gut kochen kann und
Hausarbeit versteht , auf
fofort oder 1. Februar
gesucht . (» 1392

Kreuzstrab « S. III .

Perfekter« Wer
sofort für ea 10 Tage

BraveS . fleißiges
Äädchen

für kl . Haushalt (evtl .
nur tagsüberi sofort ae -
sucht. Zähringerstr 28,
Seiten bau . ( 81382 )

Suche zum sofortigen
Eintritt ein (B1360

NSW «
für Haushalt u . Ter -
vieren , nicht unter 20
wahren . Angebote erbet

eiucht . Angebot « mit Gastbaus , nm Bahnhof
Angabe der Ansvrüchei Herreualb .
unter Nr 1710 an die
Babische Presse . TÜchttgeS . ehrl . (2v2o )

Madchen
mit guten Zeuaniss . , für
Haushalt gefüllt . Kaiser -
strafte 28 . Laden .

Weiblich

für «inen Kleinwagen ,
res» . Hof für den Bau

eten : einer .Gaiage gesucht , ae
Ritvvurrerstrahe ! ! I V . Nesl . Angebote unt . Nr . N

Pünktliches

fMifflMSfrflal .
au in ZahnprariS fllr fof .

eiucht Angebote unt .
.. . . . . .? r . 1754 an die Ba -

( B13771 1989 an dte Bad Presse , dtsche Presse .

äer dost « Lsiäönklorsli 'llmpk mit
6 facta ? Sohle , alle Farben . . . Paar 3.20

Suche auf 1 Febr .
in kdl. Arztbausbalt
tüchtig . , braves , evgl .

« Wen
ohne Anhang , da » In
fämtl . Hausarbeiten ^erfahren ist. einschl .
Flicken .

Angebote od Aus »
kunit unt Nr . 1778
in der Bad . Presse .

"5

tereotypeur
zuverlässige Kraft , In Bund - u . !
Flaohstereotypie erfahren , zum l
möglichst baldigen Eintritt -
gesucht

| Badische Presse e Karlsruhe I
„ II,II, in,, »» , »»,,, »

Früchte-
Konserven

entlasten die Hausfrau !

2 Waggon

Suche auf 1. Februar
zuverliisstge » , fleitztgeS

Mädchen
fllr Küche u HauShalt .

Fr . Merz ,
Metzgerei , Waldstr . 23 .

Gut mobl . Zimmer auf > 9fuf L Februar sucht
L Jebr . zu vermieten : solider , iunger Mann ,Kaiierstr ^ 8 !>. III . B1337 eins . möbl . Ztmmer mit

Kafiee , Mans . nicht aus '
geschl. Aug . m . Preisnng .
u . AS34S an die Bd . Pr .

Möbl .. heizb . Zimmer
m el . Licht zu vermiet .
vlnmenstr . 11. II . B134S

Ihr Vorteil :
Unsere "Rabattmarken

täglich einlösbar .

In verkehrsreicher , aller¬
bester Geschäftslage von
BADEN - BADEN
ist ein großes , 4-stöckig "S

Geschäftshaus mit 4 Läden
so fort weit unter amtlicher Schätzung

zu verkaufen !
Bare Anzahlung von etwa Mk . 60 - 70000 .-
erforderlich . Schrift ) . Anfragen nur rasch
entschlossener Interessenten an den Be
vollmächtigen Walter Goldammer
in Karlsruhe , Walditr . 63 erueen .
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Gesucht sn sofortigem Eintritt :

MllM Wdsemn.
MMimiislimer »« SnmMn

in schweizerisch « Giekeret ( Grenzort ) .
Offerten mit Zeugnisabschriften unter Shiffr «
I . H . 48 S . an Schweizer -Annoncen A .-G . Zürich .

( A23v !>

Tüchtiger , williger

Chauffeur
mit mindestens Ziährigem Bessb geS Fiih -
rerscheins der in der Lage ist sämtliche
vorkommenden Revaratureu selbständig
auszuführen und sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , für einen Personen -
wagen zum sofortigen Eintritt gesucht .

Angebote mit lückenlosem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u Lobnanfvrüchen n .
Nr . 2007 an die Babische Presse .

Dose :
V. V.

Erdbeeren »
"*

• . 1 .8V 1 . -
Aprikosen . « . 2 . 21 1 .20
Mirabellen . . . 1 . 5G - .80
Birnen (Pastoren ) 1 .10 - .60
Pflaumen m - St . • 9C - .50
Pflaumen o . St . 1 .20 - .65

Apfelmus
— tafelfertig —

2 Pfd .-Dose 1 Pfd .-Dose
-.75 -.45

Hawai - Ananas

Vi Dose V« Dose ' /< Dose I

12.00 1 .10 -.60
Hawat » Ananas

Im eigenen Saft

2 Pfund - Dose 1 . 50

Unser Rabatt ]
Doppelt vorteilhaft

well 1697 J
Jederzeit einlösbar , j

/



che vnmcnc seines notrn

Mittwoch, den 25. Januar 1928..^vadisch « Presse - sMorgen -AusgaSe)

f^ AUMio ^ .
Aufnskmen

ELEKTRI - GRAMMOPHON-
^ und „BRUNSWICK-

Instrumente

der Zauber des

j| pP ^ Konzertsaales und des Tanzpalastes
ine Leistung der Technik — ein Wunder der Musik

Vorführung bereitwilligst in unseren offiziellen Verkaufsstellen

DEUTSCHE GRAMMOPHON -AKTIENGESELLSCHAFT

Das grosse Lager in

Raamlon -Aiilnalimen
Kaiserstr . , Ecke Waldstrasse

Alleinige Spezialvertretung in Karlsruhe

Kaiser¬
straße 176

Eckhaus
Hirschstr ,

musikhaus SCHLAHE DAS GROSSE SPEZIALHAUS
FÜR ERSTKLASSIGE

MUSIKAPPARATE u. SCHALLPl ATTEN
Kaiser¬
str. 175

RAUMTON -AUFNAHMENGERBER & SCHAWINSKY in gr sser AuswahlKAISErOTrtASSc 221

Ladifches
Lanöfstöratn
Mittwoch . 25. oaituar .

Außer Miele «erste « Bor -
recht Miete F )

Einmaliges Gastspiel
des Moskauer hebrä¬
ischen KiinstlertKeatcrs

„Habima ^

Palait -lichtipiele
^ <| 5Mi »t das beste aller

europäischen
Erzeugnisse der
letzten Jahre

So fctilAl «*» 4er BwUncr Lok * l-An*elgcr

^ ist ein Bomben¬
geschaft , der beste
Geschafts -FUm der
Saison

ist der bedeutendsteFflm
der gegenwartig in Eng¬
land gezeigt wirdJ

w HHS 6H7CNDS , KANTS n
V VN» /NTCOCttANTC [ UCKOMODtM f
*<OM U £»S, « f/wr * . rcwf « wc - .Alte Brauerei Hoepfner

Feindliche Väter
Lustpiel in 2 Akten

sowie das übrige Beiprogramm I
ist das Schönste ,

was man inFrankreich
bisher gesehen hat

So «ehrieb der Photo Cini

Anfangszeiten : 8, 5, 7 und 9 Uhr.Bekannte Schlachtplatte

Ad morgen Donnerstag
im

Gloria-?alastELEFANTEN Kaiserstr . 168 (Haltestelle Hirschstr.) , Tel . S05S
Bis i . Februar täglich

Die große
REVUE
Das lebende

Magazn 1

eeigt ab HEUTE ein
QualItäts-Programm

von seltener ante
den bestgelangcnen GroBHlm der Aala
nach dem älelchnam inten Bühnenwerk

i. Kappen -Abend
mmmammmmmmammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm■

der

internationalenürttffcnloge
mit Kabarett-Einlagen

AnfangSUhr . 1604
Ende wenn « fertig lieht

iiiiiiiniiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Täglicn <!0 Uhr

Das fabelhafte
Kabarett»

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

. ; itXv * * mit
tf Xenla Deant

in Ihrer besten Holle seit
„ WALZERTRAUM "

Ferner : Carl de Vogt , Llvio Pavanelll ,
Clalre Lotto nsw . 2011

Î Aktj ^ roll zwerchfellerschütternder Satire 7 Akte

n .
Einen hochinteressanten Kriminalfilm

Der Dnsidiibarc von Heddlngton
mit Adalbert v. Schlettow . Sascha Gora usw -

Ein Film voll Spannung von Anlang bis Ende
Kulturfilm Wochenschau

Gasthaus z. Laub
Heute Mittwoch u. Samstag
großer humoristischer

Wetnhans
Emllio jusi

Wiener Hol
Des . . Rieh . Löwe .

Beule TANZ.
wozu freundlichst einladet

Aug . Dahlinger
dei Vorstellungen:
5, 7 und 9 UhrRestaurant „Augustiner "

Sofienstraße 78
Heute Mittwoch groiier Hdeler

Kappen - Abend
in den restlich geschmückten Räumen
Humor Marken erwünncht Stimmung

Schlachtfest
Es ladet IreundL ein Wilhelm Hnnkler

Heute Mittwoch 8 % Uhr abends
GrSftercS
Nebenzimmer

für Vereine und Gesell¬
schaften . noch slir einige
Tage I» der Woche zu
vergeben . <1777»

Wirtschaft »ur Srone . . v . . . . . .
Eck« Georg -Friedrich - u . » ruckaroeiten liefert

Rintheimerstrabe . Druckerei fr . Tbieraarte »

8.11 Torero-
Aufmarsch

Caf6 Grüner Baum
Heute

Kappen - AbendTiqerkatze
lunge , gritu . schwarz ge¬
streift . einlaufen Wurde
Sonntag in Wilbclmstr .
von Bindern geia .it Ab -
zugeben gegen Belobng .
« erderslr . 20. Pt. (B1SSS

8
Aus dem Programm: . .uverture zur Oper Euryanthe Weber .

le Moldau , •Symphon . Dichtung Smetan »
Fantasie aus der Opev Lohergrin Waan?r
Konzert für Vlolince ' lo I . Satz Dvorak

- Solist : Paul Schmidt .
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